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für mich beginnt mein 35. Jahr beim TC SG 
Heidelberg. Die Vorstandsarbeit für unseren 
Verein macht mir immer noch sehr viel Spaß, 
da die Voraussetzungen s mmen und ich ein 
engagiertes Team um mich habe. 

Unser Club hat viele Erfolge gefeiert, auch 
wenn die 1. Damenmannscha  in die Badenli-
ga abges egen ist. Terminlich lagen die Spiel-
termine für uns ungüns g, da fünf unserer 
Nachwuchsspielerinnen noch bis Ende Mai in 
den USA studierten. Die Bundesliga wird vom 
2. bis 25.Mai gespielt. Die Abhängigkeit von 
den WTA-Spielerinnen war zu groß und zu teu-
er, um die Spieltage, trotz großer Anstren-
gung, perfekt zu organisieren. Es hat trotzdem 
viel Spaß gemacht, zwei Jahre Bundesliga zu 
spielen. Die RNZ berichtete wöchentlich über 
unseren Verein. Dies hat auch, neben anderen 
posi ven Entwicklungen, dazu beigetragen, 
dass die Zahl unserer Mitglieder gewachsen 
ist. Wir sind weiterhin auf Sponsorensuche, 
doch leider ist es in der heu gen Zeit sehr 
schwer, Sponsoren zu binden und für Ten-
nisprojekte zu begeistern. 

Unseren jahrelangen Sponsoren speziell Vera 
Bauer, Uli von Helmolt, Ma hias Slawik und 
allen anderen Unterstützerinnen und Unter-
stützern möchte ich herzlich danken. 

Mit viel Freude kann ich berichten, dass der 
Herrenmannscha  der Aufs eg in die Oberliga 
gelungen ist und im Anschluss daran fast noch 
der Aufs eg in die Badenliga. Diese Mann-
scha  spielt hauptsächlich mit unseren Trai-
nern Marvin Tawasi, Alex Araouzos, Alexa 
Djerkovic und Tobias Rausch sowie den Nach-
wuchsspielern Philipp Uhde, Philipp Rein und 
Konstan n Kukaras. So einen Mannscha s-
geist habe ich im TC Schwarz-Gelb zuletzt vor 
ca. 30 Jahren erlebt und das ist fantas sch. 

Um einen Verein in unseren Zeiten erfolgreich 
zu führen, darf man den Seniorenbereich nicht 

vernachlässigen. Tatsächlich spielt unsere Her-
ren 40 Mannscha  in der Oberliga, die Damen 
40 Mannscha  (Bezirksmeister 2023) hat den 
Aufs eg in die Oberliga gescha  und die Da-
men 50 Mannscha  spielt in der Oberliga. In-
zwischen haben wir Familien, die bei uns in der 
dri en Genera on ak v spielen. Ein anderer 
Aspekt bei der Förderung des Seniorenbereichs 
ist, dass man aus diesen Mitgliedern gute Vor-
standsmitglieder rekru eren kann. 

Beste Bestä gung unserer Arbeit ist, wenn die 
Eltern, die vor 35 Jahren schon bei uns spielten, 
jetzt ihre Kinder zu uns bringen und als Familie 
bei uns in den Verein eintreten. Die Mitglieder-
zahl ist seit 2022 auf über 620 anges egen. Ein 
Teil unseres erfolgreichen Mitgliederzuwachses 
liegt defini v an den vielen a rak ven gemel-
deten Mannscha en. Im Sommer spielten 18 
Mannscha en im Jugendbereich und 12 Mann-
scha en im Erwachsenenbereich. Auch im Win-
ter sind wir mit 10 Jugendmannscha en und 8 
Erwachsenenmannscha en gut vertreten. 

Auf lange Sicht brauchen wir defini v vier zu-
sätzliche Plätze im Sommer und im Winter, um 
unsere Mitgliederzahl zu halten und die Mann-
scha en und beide Tennisschulen in diesem 
Umfang weiterzuführen. 

Weiter kann ich von den na onalen und inter-
na onalen Erfolgen unserer Nachwuchsspiele-
rinnen berichten. Bei den U21 Baden-Wür em-
bergischen Meisterscha en in Leimen erreich-
ten unsere beiden Spielerinnen Lea Jakic und 
Nina Lalovic das Finale. Auf dem Weg dorthin 
haben sie einige Top-Spielerinnen des Baden-
Wür embergischen Kaders geschlagen, was die 
Arbeit unserer Trainer sehr erfolgreich bestä-

gt. Katharina Kukaras ist Deutsche Meisterin 
bei den Deutschen Universitätsmeisterscha en. 
Kris na Kukaras war Top 100 in NCAA D1 -
Amerikas Universitäten Rangliste, damit ist un-
ser Verein auch in den USA gut vertreten. Diese 
vier Spielerinnen sind zusammen mit unseren 

GrußwortÊdesÊ1.ÊVorsitzenden 
Liebe Tennisfreundinnen und Tennisfreunde, 
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drei Nachwuchsspielerinnen Mila Stanojevic, 
Alma Abazi, Emilia Namyslo, die noch in den 
USA studieren, und der erfahrenen Spielerin 
Alexandra Filipov das Hauptgerüst in der Ba-
denliga. 

Bei unseren Jugendlichen haben wir auch wie-
der einige Erfolge in Einzel- und Mannscha s-
konkurrenzen zu feiern. 

Alle SG-Mannscha en sind in der höchsten 
Spielklasse vertreten. Mit Stolz kann ich be-
richten, dass von 14 Mannscha en, die wir 
gemeldet haben, sieben den 1. Platz und fünf 
Mannscha en den 2. Platz erreicht haben. 

Olivia Georg ist Bezirksmeisterin bei U10 und 
Badische Meisterin bei U12 (als jüngerer Jahr-
gang), Xenia Korogodska ist Badische Vize-
meisterin U11 im Sommer 2023 und Badische 
Meisterin im Winter 2022. Philipp Rein ist Ba-
den-Wür embergischer Vizemeister U21. Sa-
muel Wick, Adele Georg und Nala Bögner sind 
Badische Vizemeister U10. 

Den Bezirksmeister tel haben in letzten zwei 
Jahren Konstan n Kukaras U18, Luisa Neumül-
ler U11, Nala Bögner U10, Samuel Wick U10, 
und Xenia Korogodska U12 gewonnen. Viele 
haben sich bis ins Halb- oder Viertelfinale der 
Bezirksmeisterscha en gespielt. 

Auch in die Infrastruktur haben wir nach der 
Flutlichtanlage weiterhin inves ert. Der Ein-
gangsbereich wurde neu gestaltet und mit ei-
nem neuen Tor schöner und sicherer gemacht. 
Die Sprinkleranlage und der Gehweg stehen 
auf der Renovierungsliste für das Jahr 2024. 
Auch an der Idee einer eigenen Tennishalle 
arbeiten wir noch. Für den Restaurantbereich 
werden noch neue Tische bestellt, um diesen 
noch a rak ver zu machen. 

Im Jahr 2021 konnten wir Dorota Minko als 
neue Pächterin für unser Clubrestaurant ge-
winnen. Wir freuen uns, dass sie auch im Jahr 
2024 wieder für uns da ist. Ein Clubrestaurant 
zu führen ist heutzutage sehr schwierig. Ich 
bi e daher alle Mitglieder Do ‘s Breakpoint 

zu unterstützen. Im Sommer lädt unsere schö-
ne Terrasse zum Verweilen ein. 

Im Jahr 2023 wurde uns leider der Vertrag für 
die Nutzung der HSC-Tennisplätze gekündigt, 
wodurch wir jetzt etwas Probleme mit den 
Platzkapazitäten haben. Ini algespräche mit 
der Stadt Heidelberg haben im Oktober be-
gonnen, wir haben allerdings noch keine kon-
kreten Vorschläge erhalten. 

Aktuell haben wir in Winter einen Platz in der 
SG-Halle und zwei Plätze in der Traglu halle. 
Zusätzlich mieten wir noch zwei Plätze täglich 
beim USC. Leider deckt das nicht unsere Kapa-
zitäten. Uns fehlen noch mindestens zwei Plät-
ze, um der Trainingsnachfrage und Mitglieder-
Abos im Winter nachzukommen. 

In allen Strukturen des Vereins kann man mit 
Stolz über die posi ven Entwicklungen berich-
ten. 

Ich bedanke mich bei allen Vorstands- und 
Fördervereinsmitgliedern, Trainerteam, sowie 
bei allen Mitgliedern unseres Tennisclubs 
Schwarz-Gelb Heidelberg. Ohne Euch wären 
alle diese Erfolge nicht möglich. 

Die Sommersaison 2024 kann beginnen. Ich 
wünsche allen viel Spaß und viel Erfolg! 

Alex Kukaras 
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seit dem letzten He  sind wieder 2 Jahre ver-
gangen und die Zeit vergeht scheinbar wie im 
Fluge. Über die letzten Jahre haben wir nun 
im Vorstand eine gewisse Rou ne in den in-
ternen Abläufen etabliert und das gleiche gilt 
auch für das Finanzressort und hier insbeson-
dere für die Budge erung und Buchhaltung. 
Und so möchte ich auch dieses Mal wieder 
einen für Sie/Euch als Leser hoffentlich nicht 
allzu langweiligen Einblick in die Ak vitäten 
„hinter den Kulissen“ unseres Vereins geben. 

Nach wie vor treiben wir im Vorstand die wei-
tere Modernisierung des Vereins voran und 
führen jedes Jahr diverse Inves onen und 
Sanierungen durch, insbesondere was das 
Clubhaus, das Restaurant und das Umfeld der 
Tennisplätze betri . Die Frage ist nur immer: 
„Was können wir uns leisten, welche Mi el 
stehen für welche Themen und welche wün-
schenswerten Projekte zur Verfügung?“  

In jedem Jahr planen wir im Rahmen der 
Budge erung, welche Einnahmen wir aus den 
Beiträgen basierend auf der aktuellen Mitglie-
der- und Altersstruktur, aus Zuschüssen sowie 
der Verpachtung des Restaurants erwarten 
können. Und welche Ausgaben, z.B. für die 
Frühjahrssanierung der Plätze, Wasser und 
Strom, Platzwarte, Müllentsorgung, Mann-
scha sessen, IT-Kosten usw. diesen Einnah-
men gegenüberstehen. Über die Jahre haben 
wir nun sehr gute Erfahrungswerte und viele 
Kostenblöcke lassen sich im Vergleich zu den 
Vorjahren einfach planen. Schwieriger sind 
die unvorhersehbaren Kosten für notwendige 
Reparaturen, etwa im Clubhaus oder an den 
Wasserleitungen auf dem Gelände. Eine ge-
wisse „Grundlast“ dafür einzuplanen ist daher 
in jedem Jahr unumgänglich. Natürlich treten 
viele dieser kleinen Maßnahmen im Vergleich 

zur digitalen Platzreservierung, zur Club-
Website oder der neuen Flutlichtanlage nicht 
immer sofort ins Sich eld aller Mitglieder.  

Welche Mi el uns dann noch für „sichtbare“ 
Infrastrukturinves onen zur Verfügung ste-
hen, ist im Januar stets aufs Neue die interes-
sante Frage im Vorstand. Für 2024 war nun 
erfreulicherweise die Sanierung des Gehwe-
ges möglich – ein Projekt, welches wieder so-
fort sichtbar ist und über das wir uns sehr 
freuen! 

Gerne erwähne ich hier erneut, dass bis heute 
aus Sicht der Vereinsverwaltung der wich gs-
te Schri  der letzten Jahre die Einführung ei-
ner zentralen Vereinsverwaltungsso ware 
mit integrierter Finanzbuchhaltung auf einem 
zentralen Server gewesen ist. Der große 
Mehrwert erweist sich im Vereinsalltag jeden 
Tag aufs Neue, denn eine solche zentrale 
„One-Source-of-Truth“ ermöglicht Auswer-
tungen jeglicher Art und eine zuverlässige 
Mitgliederdatenverwaltung auf tagesaktuel-
lem Stand. Davon profi ert auch die Beitrags-
transparenz für die Mitglieder und die Plan-
barkeit der Finanzen unseres Vereins. Alle un-
sere rund 640 Mitglieder erhalten ihre trans-
parenten Beitragsrechnungen übrigens posta-
lisch zugestellt. Auch wenn man meinen mag, 
dass dies nicht mehr zeitgemäß ist, so hil  es 
doch, die Postadressen der Mitglieder (S ch-
wort „Umzüge“) aktuell zu halten und nicht 
jedes Mitglied nutzt für „alles und jedes“ täg-
lich eine E-Mail-Adresse. 

In der von uns genutzten So ware ist auch 
eine professionelle Buchhaltungslösung inte-
griert, die alles bietet, was ein Verein wie un-
ser TC Schwarz-Gelb neben der zentralen Bei-
trags-/Rechnungsstellung braucht: Beitrags-
mahnwesen, Kontenpläne, Kostenstellena ri-

AufÊeinÊWortÊ–ÊBerichtÊdesÊ2.ÊVorsitzendenÊ(Finanzen) 
Liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereins,  
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bute, Kassenbuch sowie Anlagespiegel für das 
Vereinsvermögen inklusive automa sierter 
Abschreibungen usw.  

Die Bedeutung ist nicht zu unterschätzen: 
Auch wenn gemeinnützige Vereine im Nor-
malfall steuerbefreit sind, fordert das Finanz-
amt doch alle 3 Jahre eine Steuererklärung 
mit Aufgliederung aller Einnahmen und Aus-
gaben in die verschiedenen „Vermögens-
sphären“ des Vereins, gern erspare ich Ihnen/
Euch hier die weiteren formalen Hintergrün-
de.  

Nur, wenn diese Erklärung nicht beanstandet 
wird, erhält der Verein die Möglichkeit, Spen-
dern eine gül ge Spendenbescheinigung aus-
zustellen. Für die Jahre 2019-2021 erhielt un-
ser Verein wieder die benö gte Freistellungs-
bescheinigung und jeder Spender kann unbe-
sorgt sein. 

Für Freunde der Sta s k gebe ich hier gerne 
einmal einige Informa onen aus dem Ressort 
Finanzen für das Jahr 2023: 

· Mehr als 900 Buchungssätze in der 
Buchhaltung insgesamt erfasst 

· Mehr als 400 Beitragsrechnungen er-
stellt 

· Mehr als 350 SEPA-Lastschri en durch-
geführt 

· Mehr als 240 Eingangsrechnungen ver-
bucht 

· 90 Gegenstände im Anlagespiegel er-
fasst 

· 3 Spendenbescheinigungen ausgestellt  
· Nur 5 (!) Mahnungen für offene Bei-

tragsrechnungen verschickt 
· 0,- Euro Zahlungsausfälle bei den Mit-

gliederbeiträgen verzeichnet! 

Natürlich würde ich gerne noch mehr Spen-
denbescheinigungen ausstellen. Vorschläge 
für neue Projekte sind auch stets willkom-
men, zum Thema „Sanierung Ballwand“ ha-
ben wir schon erste Ideen.  

Wer sich an diesen Maßnahmen mit einer 
großen oder kleinen Spende, gerne auch 
zweckgebunden, beteiligen möchte, gerne 
auch im Rahmen des Crowdfundings, kann 
sich jederzeit bei mir melden oder mit ein-
fachen zwei Klicks auf unserer Website „via 
Paypal“ spenden.  

Bedanken möchte ich mich noch für die 
posi ven Rückmeldungen zu unserem 
„TieBreak-ing“-Newsle er, der nach wie 
vor sehr gut angenommen wird. Der Vertei-
ler umfasst inzwischen mehr als 500 (!) 
Empfänger.  

Die Zeit des Wartens auf den Frühling ist 
nun hoffentlich bald vorbei und wir können 
uns wieder dem „steuerbegüns gen Zweck 
unseres Vereins“ widmen – der Förderung 
des Tennissports! 

Nun denn, bleiben Sie bzw. bleibt Ihr unse-
rem Verein gewogen und unterstützen Sie 
bzw. unterstützt uns weiter nach Krä en! 

Auf eine tolle Saison 2024! 

 

Dr.-Ing. Frank Schöneborn 

2.Vorsitzender / Finanzen 
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Aleksandar Kukaras (1. v. rechts) 
1. Vorsitzender 
Spielstärke: 
Früher top, jetzt bin ich froh, wenn ich 
noch gegen meine Frau Susi gewinnen 
kann 
Größter Erfolg im Tennis: 
Weltrangliste, ITF Rangliste, Jugoslawi-
scher Meister, Junion College #2 in 
den USA 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Novak Djokovic, früher John McEn-
roe 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 1990 
... weil: 
ich meinen Kindern ein Heim fürs 
Tennis geben wollte 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
verbringe ich Zeit mit meiner Familie. 

DerÊVorstandÊ 

Marc Homsy (4. v. rechts) 
Sportwart Senioren  
Spielstärke: 
LK12 
Größter Erfolg im Tennis: 
1. verlorener 11-er gegen meinen Sohn 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Roger Federer 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2011 
… weil: 
es wie eine Familie ist 
Wenn ich nicht Tennis spiele …  
bin ich Montainbiken, in der Vorstandssitzung 
oder im Zug zurück von Frankfurt. 

Karolin Kukaras (links vorne) 
Jugendwar n 
Spielstärke: 
Gute Frage, Aufschlag von unten und direkter 
Vorhand Winner 
Größter Erfolg im Tennis: 
#10 deutsche Rangliste, MVP Utah Tech Universi-
ty 2016 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Serena Williams, Kris na Kukaras 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2008 
... weil: 
mein Vater dort Trainer und 1. Vorsitzender ist 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
dann bin ich Grundschullehrerin, gebe Tennistrai-
ning und verbringe Zeit mit meinen Haus eren. 

Marvin Tawasi (2. v. rechts) 
Sportwart Herren 
Spielstärke: 
LK1 
Größter Erfolg im Tennis: 
Deutscher Meister 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Karo Kukaras und Daniil Medvedev 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2016 
... weil: 
es der geilste Verein ist 
Wenn ich nicht Tennis spiele …  
spiele ich Golf und Fußball. 

Dr. Frank Schöneborn (1. v. links) 
Finanzen & Mitgliederverwaltung 
Spielstärke: 
Tagesformabhängig 
Größter Erfolg im Tennis: 
kommt noch 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Manfred Maiß 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2015 
… weil: 
man viele ne e Menschen kennenlernt 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
habe ich (in der Regel) genug anderes zu tun. 
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Katharina Kukaras (rechts vorne) 
Beisitzerin Damensport  
Spielstärke: 
LK1 
Größter Erfolg im Tennis: 
Top 10 in Deutschland, Sieger in der 2. Bundesliga 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Früher Ivanovic, Wozniacki 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2008 
... weil: 
Meine Schule früher direkt nebenan war 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
verbringe ich Zeit mit Freunden und mit meiner 
Familie. 

Tanya Thouw (kleines Foto) 
Protokollierung und anderes 
Spielstärke: 
Beginner 
Größter Erfolg im Tennis: 
Wenn es mir gelingt beim Aufschlag den Ball ge-
rade nach oben zu werfen 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Alex Araouzos 
Ich bin im TC Schwarz-Gelb seit: ca. 2018 
... weil: 
es einfach unglaublich viel Spaß macht einem 
kleinen gelben Ball hinterher zu laufen 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
tanze oder jogge ich und manchmal muss ich auch 
arbeiten. 

Sonja Althoff (4. v. links) 
Beisitzerin Presse  
Spielstärke: 
LK Aperol 
Größter Erfolg im Tennis: 
ein Spiel beim Blümchenturnier gewonnen 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
mein Sohn 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit:2018 (Reak vierung 
meiner Mitgliedscha  nach langer Auszeit) 
... weil: 
ich schon als Kind hier herumgesprungen bin … 
und weil wir in der Weststadt wohnen – näher/
besser geht’s nicht! 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
bin ich im Sommer am liebsten im Wasser und im 
Winter im Schnee. 

Manfred Seibold (3. v. rechts) 
Platzreferat 
Spielstärke: 
Trainer mit über 60-jähriger (na onaler und inter-
na onaler) Turniererfahrung 
Größter Erfolg im Tennis: 
Gewinner der 2. Oberschwäbischen Hallenmeis-
terscha en 1974 in Biberach 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Roger Federer 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2005 
... weil: 
ich da als Tennislehrer tä g bin 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
verbringe ich die wenige Freizeit mit der Familie 

Terezie Zuna-Homsy (2. v. links) 
Vergnügungswar n 
Spielstärke: 
Beginner 
Größter Erfolg im Tennis: 
mit der Mannscha  aufges egen (die Spielklasse 
kann ich mir nicht merken) 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Elina Svitolina 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2010 
... weil: 
Marc Tennis spielt und ich etwas Neues lernen 
wollte 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
schaue ich Tennis. 

Bri a Müller (3. v. links) 
Beisitzerin Medien 
Spielstärke: 
ambi onierte Anfängerin 
Größter Erfolg im Tennis: 
Sieg gegen eine stärkere Gegnerin trotz Rück-
stand im Tie-Break 
Mein/e Lieblingsspieler/in ist: 
Steffi Graf, Serena Williams 
Ich bin im Schwarz-Gelb seit: 2022 
... weil: 
mich Karo mo viert hat weiterzumachen, nach-
dem ich eigentlich nur drei Wochen für meinen 
Sohn eingesprungen bin. 
Wenn ich nicht Tennis spiele … 
dann spiele ich Volleyball, Badminton, Gesell-
scha sspiele oder ich tobe mich beim Tanzen aus. 
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FördervereinÊTCÊSGÊ 
HeidelbergÊe.V.Ê 

Dank und Aufruf zur Unterstützung des 
Fördervereins des Tennisclubs Schwarz-Gelb Hei-
delberg 

Der Förderverein des Tennisclubs Schwarz-Gelb 
Heidelberg dankt herzlich den engagierten Mitglie-
dern, die sich bereit erklärt haben, wich ge Posi -
onen im Vorstand zu übernehmen. Besonderer 
Dank geht an Ma hias Slawik, der als 1. Vorstand 
die Führung übernimmt, Dr. Ulrike Nuber als 
Schatzmeisterin, Katharina Kukaras als Beisitzerin 
für Sponsoring und Marvin Tawasi als Beisitzer für 
Talen örderung und Rekru erung. Die Posi on 
des 2. Vorstandes wird von Elvis Pecenkovic über-
nommen und Alexander Kukaras bleibt dem För-
derverein als Beisitzer für den Bereich Sport erhal-
ten. 
Unterstützung der Mannscha en: 
Ein zentrales Anliegen unseres Fördervereins ist 
die nachhal ge Unterstützung unserer Tennis-
mannscha en. Dies schließt die Förderung der 1. 
Damenmannscha  sowie der 1. Herrenmannscha  
ein. Diese Teams repräsen eren unseren Verein 
auf höchstem sportlichem Niveau und tragen 
maßgeblich zur posi ven Außenwirkung bei. 

Förderverein des Tennisclubs Schwarz-Gelb Heidel-
berg: Gemeinsam für den Tennisnachwuchs 

Ein weiteres wich ges Element in der Erfolgsge-
schichte unseres Tennisclubs ist das engagierte 
Team von Trainerinnen und Trainern, das maßgeb-
lich zur Entwicklung unserer Spielerinnen und 
Spieler beiträgt. Diese Profis kommen nicht zuletzt 
in den Mannscha en und besonders in der Ju-
gendarbeit zum Einsatz und dienen als vorbildliche 
Persönlichkeiten für unsere Schwarz-Gelb Jugend. 

TrainerInnen als Vorbilder: 
Unsere Trainerinnen und Trainer sind nicht nur 
fachlich versierte Coaches, sondern auch inspirie-
rende Vorbilder für die heranwachsenden Talente. 
Durch ihre Erfahrung, ihre Hingabe zum Sport und 
ihre posi ven Werte unterstützen sie nicht nur die 
sportliche Entwicklung, sondern prägen auch die 
Charakterbildung unserer Jugendlichen. Das hohe 

Maß an Professionalität und die gelebte Begeiste-
rung für den Tennissport schaffen eine mo vie-
rende Umgebung. Insgesamt scheint es, dass die 
Trainerinnen und Trainer eine Schlüsselrolle dabei 
spielen, nicht nur sportliche Exzellenz zu fördern, 
sondern auch die persönliche Entwicklung und 
Integra on der Jugendlichen in die Schwarz-Gelb 
Gemeinscha  zu unterstützen. 

Integra on und Vertrauen: 
Die Integra on unserer Talente in die Teams und 
in den Club als Ganzes wird durch das über Jahre 
gewachsene Vertrauensverhältnis zwischen Spie-
lerinnen und Spielern sowie den Trainerinnen und 
Trainern gefördert. Dieses Vertrauen bildet das 
Fundament für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
und stärkt den Zusammenhalt innerhalb des 
Clubs. Unsere Trainerinnen und Trainer verstehen 
sich nicht nur als sportliche Anleiter, sondern 
auch als Mentoren und Begleiter auf dem Weg zur 
persönlichen und sportlichen En altung. 

Jugendarbeit und Talen örderung: 
Die enge Zusammenarbeit mit den Trainerinnen 
und Trainern ist entscheidend für die kon nuierli-
che Jugendarbeit und Talen örderung unseres 
Tennisclubs. Durch gezielte Trainingsprogramme, 
individuelle Betreuung und die Förderung von 
Teamgeist und Fair Play schaffen sie die op malen 
Voraussetzungen für den Erfolg unserer Nach-
wuchstalente. 

Gemeinscha liches Engagement: 
Der Förderverein des Tennisclubs Schwarz-Gelb 
Heidelberg unterstützt nicht nur finanziell, son-
dern auch durch eine offene Kommunika on und 
Koopera on das gemeinsame Ziel, unseren Ten-



9 

nisnachwuchs bestmöglich zu fördern. Diese part-
nerscha liche Zusammenarbeit zwischen Förder-
verein, Trainern und Spielern bildet die Grundlage 
für eine blühende Tennisgemeinscha . 

Mit Dankbarkeit blicken wir auf das Engagement 
unserer Trainerinnen und Trainer, die nicht nur 
fachlich, sondern auch persönlich einen unschätz-
baren Beitrag zum Erfolg unseres Tennisclubs leis-
ten. Ihr Einsatz prägt nicht nur den Platz, sondern 
vor allem die Zukun  unserer Schwarz-Gelb Ju-
gend. 

Gemeinsam gehen wir weiterhin mo viert und 
engagiert den Weg, Talente zu fördern, Gemein-
scha  zu stärken und den Tennissport in unserer 
Region zu repräsen eren. 

Förderung der Anlage: 
Ein weiterer Schwerpunkt unseres Engagements 
liegt in der Förderung und Pflege unserer Tennis-
anlage. Eine moderne und gut ausgesta ete Anla-
ge scha  op male Bedingungen für Training, 
We kämpfe und gesellige Veranstaltungen. Dies 
kommt allen Mitgliedern zugute und stärkt das 
Clubleben. 

Aufruf zur Unterstützung: 
Wir appellieren an alle Mitglieder unseres Ten-
nisclubs, den Förderverein ak v zu unterstützen.  

Liebe Mitglieder und Tennisfreunde des Tennis-
vereins Schwarz-Gelb-Heidelberg, 

wir hoffen, dass diese Nachricht Sie in bester Ver-
fassung erreicht. Unser Verein ist stolz auf seine 
Tradi on und die gemeinscha liche Atmosphäre, 
die uns auszeichnet. Um unsere Tennishalle und -
plätze weiterhin op mal zu pflegen und den Verein 
finanziell zu unterstützen, sind wir auf der Suche 
nach engagierten Mithelfern. 

Aktuell steht besonders die Organisa on von Ban-
denwerbung und Anzeigen im Fokus und hierfür 
benö gen wir Ihre Unterstützung. Wir suchen je-
manden, der sich mit Begeisterung und Krea vität 
dieser Aufgabe annimmt und dabei hil , neue 
Partner für den Förderverein zu gewinnen. 

Die Aufgaben umfassen unter anderem: 

Bandenwerbung: Iden fizierung potenzieller Wer-
bepartner, Kontaktaufnahme und Pflege von Ge-
schä sbeziehungen, Gestaltung von a rak ven 

Werbebannern und Abwicklung der Platzierung auf 
unseren Tennisanlagen. 

Anzeigenmanagement: Koordina on von Anzeigen 
in Vereinspublika onen, Turnierprogrammen oder 
auf der Homepage, Zusammenarbeit mit lokalen 
Unternehmen und Partnern, um Win-Win-Situa -
onen zu schaffen. 

Wenn Sie sich für diese spannenden Aufgaben be-
geistern können oder jemanden kennen, der/die 
daran interessiert sein könnte, zögern Sie nicht, 
sich bei uns zu melden. Gemeinsam können wir 
unseren Tennisverein Schwarz-Gelb Heidelberg 
weiter stärken und au lühen lassen. 

Kontak eren Sie uns per E-Mail: foerderver-
ein@schwarz-gelb.de oder besuchen Sie uns im 
Verein für weitere Informa onen. Jede Form der 
Unterstützung ist herzlich willkommen und wir sind 
dankbar für Ihr Engagement. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Hilfe und Ihr Inte-
resse am Wohl unseres Vereins! 

Nur durch die gemeinsame Kra  unserer Mitglie-
der können wir sicherstellen, dass der hochklassige 
Tennissport, der die Visitenkarte unseres Vereins 
bildet, weiterhin aufrechterhalten wird. Ihre Unter-
stützung ist nicht nur für die aktuellen Mann-
scha en, sondern auch für die For ührung der 
Jugend- und Talen örderung von entscheidender 
Bedeutung. 

Unser Ziel ist es, weiterhin auf den eigenen Nach-
wuchs zu setzen und durch die Zusammenarbeit 
mit regionalen Leistungsträgern die Mannscha en 
unseres Vereins zu stärken. Jeder Beitrag, sei er 
finanzieller oder ideeller Natur, trägt dazu bei, die 
Zukun  unseres Tennisclubs Schwarz-Gelb Heidel-
berg nachhal g zu gestalten. 

Beiträge und Spenden des gemeinnützigen Förder-
vereins sind steuerlich absetzbar und 100% der 
Beiträge und Spenden kommen den Mitgliedern 
des Hauptvereins zu Gute. 

Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung 
und Ihr Engagement! 

Mit sportlichen Grüßen, 
Elvis Pecenkovic, 2. Vorsitzender 
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Wilfried Uhde war ein 
weltläufiger, gebilde-
ter und eigenwilliger 
Mensch mit einem be-
wegten, von Höhen 
und Tiefen gekenn-
zeichneten Leben. Ich 
habe ihn Anfang die-
ses Jahrhunderts nach 

meiner Rückkehr aus Washington als Tennis-
spieler auf der Anlage von Schwarz-Gelb-
Heidelberg kennengelernt. Beim Spiel und in 
langen Diskussionen im gemütlichen alten 
Clubhaus sowie im Sommer unter der herrli-
chen Kastanie lernten wir uns intensiver ken-
nen. Wir disku erten über Go  und die Welt, 
Wirtscha , Poli k und Persönliches. Es war 
ein offener und informierter Austausch und 
ich werde diese Abende immer in Erinnerung 
behalten. 

Zu seinem Sehnsuchtsland gehörte Indien, er 
ha e sich mit einem Maharadscha angefreun-
det, ist auf Elefanten geri en und hat große 
Kunstschätze aus Indien gesammelt. Außer-
dem verwirklichte er seinen Traum einmal auf 
einer Harley-Davidson an der Pazifikküste der 
USA von Sea le nach Los Angeles herunterzu-
fahren.  

Wilfried Uhde war ein gewitzter Tennisspieler. 
Er überraschte mit seiner Vorhand mit gutem 
Stellungsspiel und überraschenden Einfällen. 
Wir spielten Einzel und Doppel. Den Höhe-
punkt unserer Tenniskarriere erreichten wir 
gemeinsam im Jahr 1992. Er schlug vor, dass 
wir an den deutschen Lions-Tennismeister-
scha en in Alzey teilnehmen sollten, umso 
mehr, als sich bereits ein anderes Doppel un-

Wilfried Uhde (04.02.1944 - 12.11.2023) 
Ehem. 1. Vorsitzender unseres Vereins 

seres Vereins, Dr. Walter S ndel und Dr. Wolf-
gang Luckenbach, dort angemeldet ha en. 
Wir ha en keine Ahnung, ob wir die erste 
Runde überleben würden, doch zu unserer 
großen Überraschung und Erschöpfung 
scha en wir es in das Endspiel um den dri en 
Platz – ausgerechnet Walter S ndel und Wolf-
gang Luckenbach waren unsere Gegner. Es 
ging um zwei Gewinnsätze, wovon wir den ers-
ten nach bi eren Kampf mit 6:4 gewannen. 
Walter S ndel machte lautstark seinem Ärger 
Lu  und ich flüsterte Wilfried Uhde zu: „Jetzt 
haben wir eine Chance, immer auf Walters 
Rückhand!“ Tatsächlich gewannen wir so auch 
den zweiten Satz und damit hat mein einziger 
Titel „3. Sieger im Herren-Doppel der Deut-
schen Lions-Tennismeisterscha en 1992“ ei-
nen Ehrenplatz in unserem Haus. 

Wilfried Uhde blieb dem Tennis verpflichtet. Er 
hat über Jahre mit Geduld und Ausdauer die 
Tenniskarriere seines Sohnes Philipp aus sei-
ner Ehe mit Cornelia Hesse-Uhde, auch eine 
Schwarz-Gelb Tennisspielerin, gefördert. 

Wir werden ihn in lebendiger Erinnerung be-
halten. 
Dr. Detlef Junker 

Schwarz-GelbÊtrauertÊumÊ… 
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Genera onen von Schwarz-Gelb Mitgliedern sind mit ihm groß geworden. Er war (fast) immer auf 
der Anlage präsent, stets gut gelaunt, immer freundlich … Mit Rolf Sauer verlieren wir eine ganz 
wich ge Persönlichkeit unseres Vereins. 

Von 1981 bis 1989 betreute unser jahrzehntelanger Sportwart erfolgreich die 1. Damen- und Her-
renmannscha . Mit Spielern wie Boris Becker, Udo Riglewski und dem damaligen Spielertrainer 
John Fairchild dur e die von ihm betreute Herrenmannscha  in den beiden Jahren 1982 und 1983 
als Meister der Regionalliga Süd-West an den Aufs egsspielen der 1. Bundesliga teilnehmen. Die 
1. Damenmannscha  wurde zusammen mit ihm 1981 und 1989 Deutscher Vizemeister. Mit den 
Jugendmannscha en erzielte Rolf Sauer ebenfalls viele Erfolge. 

Auch nach seiner Zeit als Sportwart war er immer ein 
treuer Unterstützer und sehr gern gesehener Gast auf 
der Schwarz-Gelb Anlage. Seine Tipps wurden immer 
gerne angenommen und waren stets sehr hilfreich. 
Wir sind alle sehr traurig, dass er so schnell und uner-
wartet von uns gegangen ist und wir werden ihn stets 
in unserer Erinnerung behalten. 

Rolf Sauer zusammen mit unserer damaligen 1. Damenmannscha  

Rolf Sauer (28.07.1954 - 23.01.2024) 
Jahrzehntelanger Sportwart und Ratgeber des TC SG Heidelberg e.V. 
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www.Tennisschule-Seibold.de 

E-Mail: Seibold-Tennis@t-online.de 

Mobil: 0171/ 455 75 38 

Tel/Fax:06221/167515 

Die Tennisschule Manfred Seibold  
mit ihrem erfahrenen Coach trainiert vorwiegend Neuein-
steiger, Hobbyspieler und den Seniorenbereich, veranstal-
tet Einführungskurse und Tenniscamps.  
Sie gibt den Schülern gleich von Anfang an die Möglich-
keit, ins Vereinsleben reinzuschnuppern, um anschließend 
Mitglied werden zu können und bei sportlicher Begabung 
auch in einer der Mannscha en zu spielen.  
Das Ziel ist es, den Spaß am Tennisspielen zu entdecken, 
und den Breitensport zu wecken und zu fördern.  

Zur Person von Manfred Seibold 

· staatl. gepr. Tennislehrer (VDT/DTB) 
· Cardio Tennis Trainer (VDT/DTB/PTR) 

· Ausbilder für staatl. gepr. Tennislehrer 
im 

· Verband deutscher Tennislehrer (VDT) 

· langjähriger Turnierspieler 

Programm 

· Einführungskurse für Anfänger 
· Fortgeschri enenkurse 

· Mannscha straining 
· Einzelunterricht 

· Tenniscamps 

TennisschuleÊManfredÊSeibold 
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E-Mail: tennis@kukaras.de 

TennisÊAkademieÊAlexÊKukaras 

Programme und Services: 

· Erstellen von Trainingsprogrammen 
· Mannscha straining 
· Einzeltraining 
· Gruppentraining 
· Regelmäßige Trainingscamps 
(Oster-, Pfingst-, Sommer-, 
Herbs erien) 

· Tainer- und Spielervermi lung 
· Tenniskurse 
· DTB-Tennis-Sportabzeichen 
· DTB-Tennis-Kindersportabzeichen 
· Sparringpartnervermi lung 
· Turnierbetreuung 
· Tennisligen 
· Mentales Training 
· Kondi onstraining - Plyometrics 
Methode 

· Cardio Tennis 
· Koopera on Schule - Verein 
· Einkauf bei Engelhorn Sports zu 
besseren Kondi onen 

· Kostenloses Testen von Schlägern 
· Bespannungsservice 

Alex Kukaras 
· DTB-A-Trainer 
· USPTA Pro1 
· Serbischer Diplomtrainer 
· Cardio Trainer 
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Egal ob für Tenniscamps oder Sommer- Wintertrainings, die Anmeldungen erfolgen seit 2022 über 
die Online-Pla orm Spor sion. 
 
Link: h ps://www.spor sion.de/club/kukaras-professional-tennis-1 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spor sion funk oniert ganz einfach: Die Anmeldung ist mit einem Gastzugang oder einer Regis-
trierung möglich. Ich empfehle eine (kostenlose) Registrierung, so können gemachte Angaben (bis 
zum Anmeldeschluss) verändert werden. Jeder Trainingsteilnehmer muss eine eigene Anmeldung 
zum Training abschicken. Ausnahme: Für Jugendliche und Kinder kann die Anmeldung über die El-
tern erfolgen, sofern diese bereits registriert sind. 

SportisionÊ–Ê 
dieÊneueÊTrainings-AnmeldungsplattformÊ... 
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Mit dem Anklicken von „Einschreiben“ meldet man sich für ein Training an. Dann das gewünschte 
Training und die Trainingszeiten eintragen. Pflichtangabe sind 6 Häkchen. Wenn mehrere Trai-
ningseinheiten gewünscht sind, entsprechend mehr Häkchen setzen. Je mehr Häckchen, desto ein-
facher wird die Organisa on. Die Uhrzeiten der gemachten Häkchen sind aber verpflichtend wahr-
zunehmen, da wir diese für die Erstellung des Planes nutzen. 

Bei der Anmeldung zu einem 2er Training ist es sinnvoll, dass man bereits einen Partner hat, da es 
nicht immer möglich ist, einen passenden Spieler zu finden. Bi e bei Bemerkungen no eren. Hier 
können auch sons ge Trainingswünsche angegeben werden. 

Bei Fragen stehen wir euch gerne zur Verfügung: tennis@kukaras.de 

Geschenkgutscheine 
Übrigens, es gibt jetzt auch Gutscheine für Tennistraining, für Tenniscamps oder gerne auch für 
spezielle Wünsche rund ums Tennis zu kaufen. Diese sind ebenfalls unter tennis@kukaras.de zu 
erhalten. 
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TrainerteamÊderÊTennisÊAkademieÊAlexÊKukarasÊ 

Name: Aleksandar Kukaras, Spitzname: Alex, Kuki       Geburtstag: 16.01.1964 
Ich spiele Tennis seit ich 11 bin.         Seit 1990 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Novak Djokovic, Tom Brady, Wayne Gretzky 
Größter Erfolg als Spieler: Jugoslavischer Meister, #2 ranking junior college, ATP-Spieler 
Lizenz: DTB-A-Trainer 1, USPTA pro 1, Cardiotrainer, Serbischer Diplomtrainer 
Warum ich Tennistrainer bin: Weil ich diese Sportart liebe  
Größter Erfolg als Trainer: College Coach des Jahres in Louisiana, USA; 2 Mannscha sweltmeis-
ter tel, Jugoslavischer Na onaltrainer bei der WM 1991/92 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Mich ärgern  die Handys der Schüler und mich 
freuen Spaß am Tennis, gute Technik und wenn sie fragen: „Schon vorbei?“ 
Welche Sprachen sprichst du: Englisch, Deutsch, Serbokra sch, Ungarisch 
Das macht mich glücklich: Erfolgreiche Schüler, Tiramisu, Chillen auf dem Schnellboot, wenn 
meine Familie glücklich ist 
Lieblingssport: Ballsportarten, insbesondere Tennis, Skifahren,  Boot fahren, Fernsehen gucken 
Lebensmo o: Nur wer sein Ziel kennt, kann den Weg dorthin finden 

Name: Marvin Tawasi, Spitzname:  Marv        Geburtstag: 13.01.1993 
Ich spiele Tennis seit ich 6 bin.         Seit 2016 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Roger Federer 
Größter Erfolg als Spieler: Deutscher Meister, Spieler der San Diego State University 
Lizenz: B-Lizenz 
Warum ich Tennistrainer bin: Weil ich damit mein Hobby zum Beruf machen konnte. 
Größter Erfolg als Trainer: Dass Spieler nicht mit Tennis au ören 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Mich ärgert, wenn die Schüler keinen Bock haben 
Welche Sprachen sprichst du? Deutsch, Englisch 
Das macht mich glücklich: Happy Wife, Happy Life 
Lieblingssport: Ich kann alles, Fußball, Golf 
Lebensmo o: Lebe deinen Traum 

Name: Alexandros Araouzos, Spitzname:  Alex 2       Geburtstag: 22.10.1994 
Ich spiele Tennis seit ich 12 bin.         Seit Mai 2020 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Juan Mar n Del Potro 
Größter Erfolg: Cyprus # 4 men’s ranking, USD, men’s tennis team highest ranking of 14 (Div. 1) 
Lizenz: USPTA USA 
Warum ich Tennistrainer bin: Tennis ist meine Leidenscha , es zu lehren, macht mich glücklich. 
Größter Erfolg als Trainer: Ich habe eine Menge top-ranking Juniorentennisspieler im Alter von 
12 bis 18 trainiert, Regional- oder Bundeslandsieger, sowohl  in San Diego (USA) wie auch hier 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen? Mich ärgert, wenn sie keinen Bock haben und 
mich freut, wenn sie Spaß haben und besser werden. 
Welche Sprachen sprichst du? Englisch, Griechisch, Französisch und etwas Deutsch 
Das macht mich glücklich: Food and Sports 
Lieblingssport: Tennis ist mein Leben 
Lebensmo o: Don‘t worry - be happy! 
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Name: Alexa Djerkovic, Spitzname Djerka        Geburtstag: 15.09.2000 
Ich spiele Tennis seit ich 8 bin.         Seit 2022 bei Scharz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Novak Djokovic 
Größter Erfolg als Spieler: 1350 ATP-Player, U14, 16, 18 top 3 in Serbia 
Lizenz: B-Lizenz 
Warum ich Tennistrainer bin: Ich wollte etwas Neues ausprobieren und mag es, Trainer zu sein. 
Größter Erfolg als Trainer: Mein größter Erfolg ist der Fortschri  meiner SchülerInnen. 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Ich mag es, wenn sie im Training mitmachen 
und sich verbessern und ich mag es nicht, wenn sie zu spät zum Training kommen. 
Welche Sprachen sprichst du: Serbisch, Englisch, Deutsch (ein wenig) 
Das macht mich glücklich: Familie, Freunde, Sport 
Lieblingssport: Tennis, Fußball, Skifahren 
Lebensmo o: Don‘t do to others what you don‘t want to be done to yourself 

Name: Katharina Kukaras, Spitzname: Ka   Geburtstag: 27.01.1999 
Ich spiele Tennis seit ich 4 bin.   Seit 2008 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Früher Ivancovic & Wozniaki 
Größter Erfolg im Tennis: Top 10 in Deutschland (Jugend), Siege in der 2. Bundesliga  
Lizenz: B-Trainer (Leistungssport) 
Warum ich Tennistrainer bin: Weil ich Tennis liebe. 
Größter Erfolg als Trainer:  Menschen für Tennis zu begeistern. 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Wenn sie nega v sind und rumheulen, ärgert 
mich; mich freut, wenn sie Spaß haben und wenn sie merken, dass sie sich verbessern. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch, Serbisch 
Das macht mich glücklich: Sonne, Alex im Backgammon schlagen, Mamis Lasagne 
Lieblingssport: Ski fahren, Reisen, Bre spiele, Zeit mit Freunden & Familie verbringen 
Lebensmo o: Do something today that your future self will thank you for 

Name: Yana Shulaieva, Spitzname: keiner  Geburtstag: 21.10.1989 
Ich spiele Tennis seit ich 5 bin.   Seit 2022 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Steffi Graf 
Größter Erfolg: Master of Sports of Ukraine in Tennis 
Lizenz: ITF Level I und Level II Coach Cer ficates 
Warum ich Tennistrainer bin:  ‚Because I love tennis, love working with people, sharing my 
knowledge, and exchanging emo ons. Tennis is my life.‘ 
Größter Erfolg als Trainer: ‚To see the results of my work every day‘ 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen? Es ärgert mich, wenn sie zu spät kommen; es 
freut mich, wenn sie sich anstrengen und ich Ergebnisse sehe. 
Welche Sprachen sprichst du? Ukrainisch, Russisch, Englisch, Deutsch 
Das macht mich glücklich: Frieden und Freiheit, Tanzen und Singen 
Lieblingssport:  Tennis, Tanzen, Reisen, Fotografieren, Videos erstellen 
Lebensmo o: I live each day of my life with gra tude 
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TrainerteamÊTennisÊAkademieÊAlexanderÊKukarasÊ 

Name: Konstan n Kukaras, Spitzname: Koni  Geburtstag: 16.09.2005 
Ich spiele Tennis seit ich 3 bin.   Seit 2005 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Roger Federer 
Größter Erfolg im Tennis: Badischer Vizemeister, Bezirksmeister 
Lizenz: Tennis-Assistent 
Warum ich Tennistrainer bin: Ich war mein ganzes Leben von Tennis umgeben und konnte von 
den Besten lernen. Nun kann ich dies weitergeben. 
Größter Erfolg als Trainer: Der Fortschri  meiner Spieler. 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Ich mag es, wenn meine SchülerInnen viel Lachen 
und sich gegensei g verbessern; ich mag es nicht, wenn ich mich o  wiederholen muss. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch 
Das macht mich glücklich: Familie, Freunde, Essen, Kroa en 
Lieblingssport: Tennis, Ski, Formel 1 
Lebensmo o: Just keep swimming 

Name: Philipp Rein, Spitzname: Phil   Geburtstag: 04.05.2004 
Ich spiele Tennis seit ich 5 bin.   Seit 2018 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Nick Kyrgios 
Größter Erfolg im Tennis: ITF Turniersieg in Leimen, Süddeutscher und Badem-Wür embergischer 
Vizemeister, 5x Bezirksmeister, Baden Junior Cup Vizemeister 
Lizenz: Tennis-Mentor 
Warum ich Tennistrainer bin: Weil mir das Unterrichten von Tennis sehr großen Spaß macht. 
Größter Erfolg als Trainer:  Wenn meine SchülerInnen das Training super finden und sich 
verbessern. 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Ich mag es, wenn sie Spaß und Freude am Training 
haben; ich mag es weniger, wenn sie keine Leistungsbereitscha  zeigen und zu spät kommen. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch 
Das macht mich glücklich: Meine Familie, mit Freunden treffen, Sport und Musik hören 
Lieblingssport: Tennis, Basketball und Football 
Lebensmo o: Genieße den Tag 

Name: Kris na Kukaras, Spitzname: Krisi  Geburtstag: 25.10.2001 
Ich spiele Tennis seit ich 4 bin.   Seit meiner Geburt bei S-G 
Sportliches Vorbild: Anna Ivanovic 
Größter Erfolg im Tennis: #99 ITA na onal ranking, #3 Badische Meisterscha en, Bezirksmeiste-
rin, Deutsche Rangliste #40 
Lizenz: Tennis-Mentor 
Warum ich Tennistrainer bin: Weil es in der Familie liegt. 
Größter Erfolg als Trainer: Landesfinale der Helmholtz-Schule 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Es ärgert mich, wenn sie nicht mitmachen; es 
freut mich, wenn sie gewinnen und besser werden. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch 
Das macht mich glücklich: Cick-fil-A 
Lieblingssport: Tennis, Basketball 
Lebensmo o: Work smarter not harder 
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Name: Janina Eichkorn    Geburtstag: 13.12.2004 
Ich spiele Tennis seit ich 11 bin.   Seitdem ich Tennis spiele bei S-G 
Sportliches Vorbild: Naomi Osaka 
Größter Erfolg im Tennis: Gegen Phillip Rein mit links gewonnen ;) 
Lizenz: C-Trainer 
Warum ich Tennistrainer bin: Mir macht es Spaß mit den SchülerInnen gemeinsam zu arbeiten. 
Größter Erfolg als Trainer: Trainerjob in Melbourne 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Mich freut, wenn sie rich g Bock haben und sich 
verbessern wollen. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch 
Das macht mich glücklich: Tenniscamp in Kroa en 
Lieblingssport: Tennis, Skifahren 
Hobbys: Sport! 
Lebensmo o: Everything happens for a reason 

Name:  Johanna Frey    Geburtstag: 07.09.2007 
Ich spiele Tennis seit ich 8 bin   Seit 1 1/2 Jahren bei S-G 
Sportliches Vorbild: Serena Williams 
Größter Erfolg im Tennis: Ich habe die Regionalliga mitgespielt. 
Lizenz: Sport-Assistentenschein 
Warum ich Tennistrainer bin: Es macht mir Spaß, jungen Menschen etwas beizubringen. 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Mich freut es, wenn sie Spaß am Training haben 
und sich verbessern. Mich ärgert es, wenn sie mir nicht zuhören. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch 
Das macht mich glücklich: Mit Freunden Zeit verbringen, Ferien haben 
Lieblingssport: Tennis, F1 
Hobbys: Tennis spielen, Reisen 
Lebensmo o: yolo 

Name: Karolin Kukaras, Spitzname: Karo  Geburtstag: 02.01.1996 
Ich spiele Tennis seit ich 5 bin.   Seit 2008 bei Schwarz-Gelb 
Sportliches Vorbild: Serena Williams 
Größter Erfolg im Tennis: #10 deutsche Jugendrangliste, MVP Utha Tech University 2016 
Lizenz: DTB-B-Trainer Leistungssport 
Warum ich Tennistrainer bin: Weil ich die Arbeit mit Kindern liebe. 
Größter Erfolg als Trainer: Badischer Mannscha smeister 
Was ärgert/freut dich bei deinen SchülerInnen: Es ärgert mich, wenn sie ein Match abschenken 
und freut mich, wenn die Kinder Spaß am spielen haben und gerne ins Training kommen. 
Welche Sprachen sprichst du: Deutsch, Englisch, Serbokra sch 
Das macht mich glücklich: Mein Hund Nala 
Lieblingssport: Ski fahren, Joggen, Fitnessstudio 
Lebensmo o: Alles passiert aus gutem Grund 
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JungeÊTalenteÊundÊsportlicheÊErfolgeÊbei 
Schwarz-GelbÊ–ÊJugend 

Olivia Georg (Jahrgang 2014) 

Mehrfache Bezirksmeisterin 
Mehrfache badische Meisterin als 
jüngerer Jahrgang (Green Cup) 
Siegerin Badischer Mann-
scha smehrkampf 
Einige na onale Turniersiege 

Xenia Korogodska 
(Jahrgang 2012) 

Badische Meisterin 2023 
U11 Badische Vizemeisterin 
2023 
Bezirksmeisterin 

Maya Calderoni (Jahrgang 2014) 

Mehrfache Turnier-Finalis n 
Unter den besten 8 Spielerinnen in 
Baden 

Greta Lichtermann 
(Jahrgang 2011) 

#14 in Baden U12 
#180 in der Rangliste Deutsch-
land 

Luisa Neumüller (Jahrgang 2013) 

U10 Bezirksmeisterin 
1. Platz Badischer Mann-
scha smehrkampf 
3. Platz U11 Badische Meister-
scha en 

Nala Bögner (Jahrgang 2010) 

Badische Vizemeisterin 2022 
Bezirksmeisterin 2022 
Mehrfache J2 Turniersiege 
mit 12 
Turniersieg in der U16 
Achtelfinale der besten 32 in 
Deutschland 

Adél Georg (Jahrgang 2014) 

Bezirks-Vizemeisterin 
Badische Vizemeisterin 
 (Green Cup) 
Einige na onale Turniersiege 

Toni Xu (Jahrgang 2012) 

3. Platz Bezirksmeister-
scha en 2023 

Samuel Wick (Jahrgang 2010) 

Baden-Wür embergischer 
Vizemeister 2022 
Bezirksmeister 2022 
Mehrfache Turniersiege in 2022 
& 2023 
Deutsche Rangliste #27 

Mohammed Alkalawy 
(Jahrgang 2012) 

3. Platz KIPEKEE Cup 
3. Platz Schriesheimer Jugend DTP-
Ranglistenturnier 
Mehrfache LK-Turniersiege 
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Farida Alkalawy (Jahrgang 2010) 

Finale Bezirksmeisterscha en U14 
Hat sich in einem Jahr um 8 LK 
verbessert! (Januar 2023 LK 23,2 
und im Dezember 2023 LK 15,5) 

Valen na Eichkorn 
(Jahrgang 2010) 

In einem Jahr um 4 LK Punkte 
verbessert! 
Im Sommer 2022 Badische Mann-
scha smeisterin 
3. Platz U12 Bezirksmeister-
scha en Sommer 2022  

Max Mach (Jahrgang 2009) 

1. Platz beim 26. Neureuther 
Jugentennisturnier 

Arthur Weber   
(Jahrgang 2008) 

3. Platz Bezirksmeister-
scha en 2022 

Nelson Bögner (Jahrgang 2007) 

Mehrfacher Finalist bei na o-
nalen Jugendturnieren J2 

Nele Panhorst (Jahrgang 2009) 

In einem Jahr um 4 LK Punkte 
verbessert! 
Stand 2023 bei Jugend trainiert für 
Olympia mit der Mannscha  im 
Finale 

Rouben Barbakani (2009) 

Mehrf. Turniersiege u. Finale U14 
nat. Turniere (2022/2023) 
Mehrf. Erreichen des Halbfinales 
bei den Bezirksmeistersch., 
2. & 3. Platz Doppel bei einigen 
interna onal. Jugendturnieren 
Einzel Viertelfinale Tennis Europe 
U14 

Yuki Usuda (Jahrgang 2006) 

3. Platz Bezirksmeisterscha en 
U18 Winter 
Top 10 in Baden 

Noah Bögner (Jahrgang 2006) 

3. Platz Bezirksmeisterscha en 
2022 
Mehrfacher Finalist bei na o-
nalen Jugendturnieren 
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JungeÊTalenteÊundÊsportlicheÊErfolgeÊbei 
Schwarz-GelbÊ–ÊAktiveÊundÊSenioren 

Philipp Rein 

ITF Turniersieg  
A6 Turniersieg 
Baden-Wür embergischer 
Vizemeister U21 

Krisi Kukaras 
Top 100 Spielerin in den 
USA (College Tennis) 

Ka  Kukaras 

Deutsche Hochschulmeis-
terin 2023 
A4 Turniersieg 2022 
Mehrfache Turniersiege A6 
& A7 & Siege über Top 100 
Spielerinnen (22 & 23) 

Lea Jakic 

U21 Baden-Wür em-
bergische Vizemeisterin 

Emilia Namyslo 

Baden- ür embergische 
Vizemeisterin U18 
Bezirksmeisterin 2022 
ITF #1600 
College-Tennisspielerin 
(S pendium USA) 

Nina Lalovic 

Mehrfache Turniersiege A6 
Baden-Wür embergische 
Meisterin U21 

Koni Kukaras 

Bezirksmeister U18, 
Viertelfinale Badischer 
Meisterscha en 
1. Jahr Oberligabilanz 5:2 
(2023) 
Bezirksvizemeister U18 
(2022) 

Mila Stanojovic 
Mehrfache Badische und 
Baden-Wür embergische 
Meisterin Jugend 
Sieg Damen A5-Turnier 
ITF Halbfinale im Einzel und 
Doppel 
DTB: #137 
College-Tennisspielerin 
(S pendium USA) 
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Alex Araouzos 

Mehrfache Turniersiege 
vier A6 Turniersiege in 
Folge 
Über 20-Matches 
“Winning Streak” (2023) 
Siege über Top 100 Rank-
ing Spieler 

Jörg Peltzer 

Badischer Vizemeister 
Herren 40 
DTB Herren 40 #60 
S2 Turniersieg 
Freiburger Stadtmeister 
2022 

Krassimira Iordanova 

DTB Damen 45: #47 

Berk Orakcioglu 

DTB Herren 40 # 
Beste Posi on Deutsche 
Rangliste AK 45 an Posi on 
175 Januar 2023 



24  

BadischeÊMeisterÊ2022Ê-Ê
U12ÊMädchen 

vorbereitet für die Matches zu sein. Wir stell-
ten uns diesmal anders als am Vortag auf. Leti-
tia spielte das Einzel und Xenia wiederum im 
Doppel. 
An dem Tag fingen also Valentina und Letitia 
mit den Einzeln an. Jedoch hatten wir sehr vie-
le Blasen an den Händen, was sehr weh tat. 
Valentina gewann nach einem harten und an-
strengenden Kampf mit 6:3, 6:2. Auch bei Leti-
tia war es knapp. Sie gewann jedoch im Match 
Tiebreak, welcher bereits ihr zweiter an die-
sem Wochenende war. Danach spielten Nala 
und Helia. Nala hat wieder hoch gewonnen 
und Helia hat leider 8 zu 10 nach einem langen 
Spiel im Match Tiebreak verloren. 
Nach den Einzeln stand es 3 zu 1 für uns, also 
mussten wir noch ein Match gewinnen um Ba-
dische Meister zu werden. Bei der Bespre-
chung für die Doppelaufstellung mit Aleks, Ka-
ro und Marvin entschieden wir, dass Nala und 
Valentina zusammen in dem ersten Doppel 
spielen sollten und Helia und Xenia im zwei-
ten. Beim 1. Doppel saß Marvin auf der Bank 
und hat uns unterstützt, und beim 2. Doppel 
Karo. Beide Doppel haben wir deutlich gewon-
nen.  

Somit wurden wir Badische Meister!  

Wir alle haben uns sehr über diesen Erfolg ge-
freut. Wir hatten uns alle vorgenommen ir-
gendwann zusammen als Feier bowlen zu ge-
hen, doch dies haben wir bis heute noch nicht 
gemacht.                            von Nala und Valentina 

Wir, Nala, Valentina, Helia, Letitia und Xenia 
haben mit der Unterstützung von Karo und 
Marvin im Sommer 2022 an den Badischen 
Meisterschaften teilgenommen. Alle zusam-
men sind wir am Morgen vom Schwarz-Gelb 
Heidelberg nach Bruchsal  losgefahren. 

Am 1. Tag 
haben wir 
gegen die 
Mannschaft 
TC BW Ober-
weier 1 ge-
spielt. Dort 
angekom-
men, haben 
Valentina und 
Xenia auch 

direkt mit den Einzeln begonnen. Valentina 
hatte nach kurzer Zeit gewonnen und Xenia 
hat leider sehr knapp verloren. Danach haben 
Nala und Helia mit ihren Einzeln angefangen. 
Nala hat sehr hoch ge-
wonnen und Helia hat 
leider nach hartem 
Kampf verloren. Nach 
den Einzeln stand es zwei 
beide, also mussten wir 
uns eine gute Doppelauf-
stellung überlegen.  
Wir kamen zu dem Entschluss, dass Nala und 
Helia im 1. Doppel spielen sollten, und Valenti-
na und Letitia im 2. Doppel. 
Das erste Doppel haben wir gewonnen. Der 
erste Satz war klar und der zweite knapp. Das 
zweite Doppel haben wir jedoch leider im 
Match Tiebreak verloren. Insgesamt stand es 
drei beide, jedoch hatten wir 9 Spiele mehr als 
das Gegnerteam und so kamen wir in das Fi-
nalspiel gegen den Heimverein, DJK Bruchsal 1. 
Nach dem knappen, aufregenden Spieltag gab 
es vor Ort noch etwas zu Essen.  
Am 2. Tag sind wir wieder alle zusammen nach 
Bruchsal gefahren. Wie auch am Tag zuvor 
spielten wir uns auf der Anlage ein, um gut 
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Schwarz-GelbÊCupÊ2023 

31. Schwarz-Gelb Cup 2023 powered 
bei Engelhorn/Wilson Junior Race vom 
27.-30. Juli 2023 
Auch in 2023 fand der tradi onelle Schwarz-
Gelb Cup, ein Turnier der Stärke J3, auf unse-
rer Anlage sta . 80 Spielerinnen und Spieler 
aus Bayern, Wür emberg, Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Baden kämp en um Punkte für 
die deutsche Rangliste. Es fanden 4 männliche 
und 4 weibliche Konkurrenzen sta . Auch aus 
unserem Verein gingen einige Kinder und Ju-
gendliche an den Start und konnten erfreuli-
cherweise Turniersiege in zwei Konkurrenzen 
für Schwarz-Gelb einfahren. Danke an die gute 
Trainerarbeit unserer Trainer, die die Kinder 
für diese Turniere vorbereiten. 

Bei den U10 Juniorinnen spielten Olivia Georg 
und Luise Neumüller im Finale gegeneinan-
der. Olivia konnte das Match mit 6:4 und 6:2 
für sich entscheiden. Adél Georg wurde Dri e. 

Samuel Wick holte 
den Titel für den 
Schwarz-Gelb Hei-
delberg. Im Halbfi-
nale gewann er ein 
spannendes Match 
gegen den an Num-
mer 1 gesetzten 
Spieler mit 4:6, 6:0 
und 10:6. Das Finale 
gewann er klar mit 
6:1 und 6:1. 

Bei den U10 Junioren war Gione Ihly vom FC 
Südstern souveräner Sieger ohne Satzverlust. 
Bei den U12 Junioren gewann ebenfalls ohne 
Satzverlust Leif Leukel vom TC BW Ems (RPF). 

Die Juniorinnen U14 ha en mit 20 Teilnehme-
rinnen das größte Feld. Sophia Nasse vom TC 
Iphitos München konnte diese Konkurrenz für 
sich entscheiden.  

Bei den Junioren U18 gewann Nima Tripps vom 
TC Durlach gegen Tim Bangert vom MTG Mann-
heim in einem spannenden Finale mit 6:3, 4:6 
und 10:7. 

Während des Turnierverlaufs gab es viele span-
nende Spiele zu sehen. Wir freuen uns schon 
darauf, auch im nächsten Jahr das Turnier wie-
der durchzuführen.  
Ganz lieben Dank an die Turnierleitung und alle 
Helfer, die die Plätze vom Wasser befreit ha-
ben, damit das Turnier überhaupt sta inden 
konnte! 
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LK-TagesturniereÊ2023 

2023 fanden zum ersten Mal drei LK Tagestur-
niere auf unserer Anlage sta . Das erste wurde 
als Saisoneröffnungsturnier am 23. April ausge-
tragen und die anderen beiden als Saisonab-
schlussturniere im Oktober. Es fanden viele 
spannende Spiele sta , bei denen auch einige 
Schwarz-Gelb Spieler LK-Punkte abräumen 
konnten. Da die Tagesturniere im Spiralsystem 
gespielt werden, ist es eine super Möglichkeit, 
Match-Erfahrungen bei gleich zwei Spielen an 
einem Tag zu sammeln. Auch für die Saison 
2024 sind LK-Turniere geplant. 

Wir freuen uns auf eine gute Atmosphäre mit 
schönen Spielen & vielen Teilnehmern in 2024. 

Die ersten TC SG Schwarz-Gelb LK-Turniere 
fanden bereits im April sta . Die nächsten 
werden im September/Oktober sta inden 
und werden auf der Homepage angekündigt. 
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CollegeÊTennis 
Mila Stanojevic 

Universität: University of Colorado Boulder  
Studiengang: Biochemie  

Warum hast du dich für diesen Weg entschieden? College Tennis ist die beste Kom-
bina on aus Tennis und Uni, die man nirgendwo anders bekommen kann.  

Was gefällt dir am College Tennis besonders gut? Tennis als Teamsport zu erleben ist 
etwas besonderes. Die Erfahrungen und Erlebnisse werden für immer bleiben. 

Krisi Kukaras 
Universität: Troy University 
Studiengang: Global business marke ng 
Warum hast du dich für diesen Weg entschieden? Ursprünglich um etwas Erfah-
rung im Ausland zu sammeln und dann habe ich mich dazu entschieden meinen 
Bachelor fer g zu machen. 
Was gefällt dir am College Tennis besonders gut? Am meisten Spaß macht es, mit 
der Mannscha  zu reisen und das Spielen in der Mannscha . 

Philipp Rein 
Universität: Utah State University  

Studiengang: Business Management and Marke ng  
Warum hast du dich für diesen Weg entschieden? Erfahrungen im Ausland zu sam-

meln und natürlich auch studieren. 
Was gefällt dir am College Tennis besonders gut? Tennis als Teamsport zu erleben ist 

sehr spannend und Interessant und das beste Erlebnis für mich. 

Konstan n Kukaras 
Universität: Eastern Florida State University 
Studiengang: Business 
Warum hast du dich für diesen Weg entschieden? Weil es  Studieren, Tennis und 
Reisen verbindet und man viel erleben kann. 
Was gefällt dir am College Tennis besonders gut? Mit dem Team reisen, das 
We er, Leute aus allen Ecken der Welt treffen. 

Emilia Namyslo 
Universität: Troy University 

Studiengang: Exercise Science: pre-health 
Warum hast du dich für diesen Weg entschieden? Weil es eine besondere Möglich-

keit und Erfahrung ist, College Tennis zu spielen und einen Bachelor in Amerika zu ma-
chen. 

Was gefällt dir am College Tennis besonders gut? Was ich an Tennis am meisten mag 
als auch nicht mag ist, dass bis der letzte Punkt gespielt wurde, alles passieren kann. 

Alma Abazi (4.v. links) 
Universität: Drury University 
Studiengang: Clinical and Behavioral Neuroscience  
Warum hast du dich für diesen Weg entschieden? Collegetennis 
ist der beste Weg den Sport mit der Uni zu kombinieren. 
Was gefällt dir am College Tennis besonders gut? Am besten ge-
fällt mir mit dem Team zu reisen und der Zusammenhalt bei den 
Matches. 



29 



30  

Schwarz-GelbÊinÊderÊPresseÊ2022ÊundÊ2023 
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Quelle: Rhein-Neckar-Zeitung 
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Schwarz-GelbÊinÊderÊPresseÊ2022ÊundÊ2023 

Quelle: Rhein-Neckar-Zeitung 
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Schwarz-GelbÊinÊderÊPresseÊ2022ÊundÊ2023 

Quelle: BadenTennis 
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Quelle: BadenTennis 
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Vergnügungswart- ÊPutzeteÊ– 
Team ÊJetzt wird aufgeräumt! 

Ich war neu im Verein und natürlich wollte ich 
erst einmal andere Mitglieder kennenlernen. 
Aber wann und wo tri  man dort überhaupt 
jemand an ? Ich habe also erst einmal den TC 
Schwarz-Gelb im Internet gesucht und mir die 
Webseite angeschaut – sah nach vielen schö-
nen Feiern und jede Menge Spaß und Sport 
aus. Unter dem Reiter ‚Aktuelles‘ habe ich 
dann alle Termine des Jahres, soweit bekannt, 
gefunden. Als erster Termin war eine 
‚Putzete‘ angegeben – klingt nach Aufräumen 
– das kann ich. Vielleicht eine gute Möglich-
keit; ein paar Mitglieder kennenzulernen. Ich 
bin also mu g hingegangen und ha e das 
Glück, direkt sehr freundlich begrüßt zu wer-
den – viele haben mir die Hand gereicht und 
sich erst mal vorgestellt. Und dann ging es 
auch schon los mit der Arbeit: Arbeitshand-
schuhe und -geräte wurden verteilt, 
Laub wurde gefegt, Äste und Abfall 
aufgesammelt und überall nach 
dem Rechten gesehen. 

Das hat rich g Spaß gemacht , warm wurde 
einem dabei auch und mit vielen fleißigen 
Helfern war die Arbeit schnell getan. Und eine 
prima Verpflegung gab es auch noch!      Bri a 

Das neue Vergnügungswart-Team bei der ersten 
Sitzung in der Schwarzwaldstube (Tina, Terezie 
(Vorstandsmitglied Vergnügungswart), Susi, Ka-
ren und Lena). 
 
Bisher geplante Ak vitäten: 
 
Saisoneröffnung mit Blümchenturnier:  
Samstag 13.04.2024 ab 14 Uhr 
 
80er/90er-Jahre Party:  
Samstag 20.04.2024 ab 20 Uhr 
 
Nuit Blanche:  
Sonntag 30.06.2024 ab 18 Uhr 
 
Sommerfest, kombiniert mit Familienturnier: 
13.07.2024 ab 10 Uhr 
 
Saisonabschuss mit Familien-Doppel-Turnier: 
07.10.2024 ab 10 Uhr  
 
Putzete:  
12.10.2024 ab 10.00 Uhr 
 
Gans mit Tanz: 
Samstag 23.11.2024 ab 19 Uhr 
 
 
Wich g! 
Die Termine können sich we erbedingt kurzfris-

g verschieben. Aktuelle Ter-
mine /Updates bi e bei TC 
Schwarz-Gelb im Internet 
nachsehen unter h ps://
www.schwarzgelb-
heidelberg.de/aktuelles/ 
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TenniscampsÊinÊdenÊOster-ÊundÊSommerferienÊ 

Auch in den Jahren 2022 und 2023 gab es wie-
der die beliebten Feriencamps im Schwarz-
Gelb – insgesamt waren ca. 50 TeilnehmerIn-
nen dort pro Woche angemeldet. Hier bietet 
der Club für alle Heidelberger Kinder in der 
ersten und letzten Ferienwoche Tennis in den 
Sommerferien an, manchmal – wie in 2022 – 
kommt noch eine Woche Camp in den Oster-
ferien dazu.  

Täglich von 9:30-15:30 Uhr inklusive Mi ages-
sen im Clubhaus werden die Kids von den 
TrainerInnen unseres Vereins betreut und 
können sich auf dem Platz austoben. Dabei 
stehen täglich drei Stunden Tennistraining, 
eine Stunde freies Spiel sowie eine Stunde 
Kondi ons- und Koordina onstraining auf 
dem Programm. Und natürlich gibt es auch 
immer ein Abschlussturnier oder eine Tennis-
Olympiade am letzten Tag. 

Sebas an Althoff und Elisa Nagel sind seit 
2017 bzw. 2020 regelmäßig dabei und immer 
wieder begeistert … 

Am besten gefällt uns, dass man hier so viele 
Freunde tri  und auch immer neue Kinder – 
und damit neue Spielpartner – kennenlernt. 
Im Camp sind alle Altersklassen und Spielstär-
ken vertreten und besonders toll ist, wenn 
man auch mal gegen ältere oder bessere ge-
winnt. Das Abschlussturnier macht sowieso 
immer den meisten Spaß, Einzel und Doppel. 
Wir haben im Camp alle Trainer von Schwarz-
Gelb kennengelernt und finden alle cool. Wer 
gerne Tennis spielt und Spaß haben will und 
sich gleichzei g verbessern möchte, ist hier 
komple  rich g! Je nach Altersklasse sind un-
terschiedlich viele Kinder dabei und je mehr 
Kinder, desto mehr Gruppen. Man spielt im-
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mer mit Kindern, die auf dem gleichen Level 
sind. Natürlich sind auch immer welche dabei, 
die zum ersten Mal einen Schläger in der 
Hand halten – sie brauchen nicht mal einen 
eigenen mitbringen, weil sie einen leihen kön-
nen. Uns gefällt im Camp eigentlich alles … 
außer, dass ich (Elisa) einmal von einer Biene 
gestochen wurde. 

Starkes Doppel: Sebas an (U15) und Elisa (U10) 
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TenniscampsÊKroatienÊ2022ÊundÊ2023 

8. Jahr Tenniscamp Veli Losinj 2022 
Fakten: 
Erste Woche 4.06-11.06: 71 Teilnehmer 
Zweite Woche 11.06-18.06: 128 Teilnehmer 
Viele Teilnehmer sind mehr als eine Woche 
geblieben. Das We er war absolut sommer-
lich mit Temperaturen um die 28 Grad °C. Ten-
nistrainingbedingungen waren top. Wir ha en 
aber die Schwierigkeit, dass uns auf der Anlage 
in Losinj nicht genug Tennisplätze zur Verfü-
gung standen, da die Ljubicic Academy viele 
Plätze benutzt hat und parallel die Seni-
oren Europa Meisterscha en sta ge-
funden haben. So mussten wir täglich 
zusätzlich vier Tennisplätze auf einer 
anderen Anlage nutzen. Glücklicher-
weise haben viele Eltern Fahrdienste 
geleistet und unsere jugendlichen Spie-
ler zu den Tennisplätzen gefahren. 
Unser Programm haben wir gut durch-
bekommen. Das We er war super und unsere 
Bootstour mit 10 Booten war ein großer Er-
folg. Sogar Delfine haben wir gesichtet. Auch 
die beiden Abschlusspartys waren wieder ein 
voller Erfolg. 
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1. Jahr Tenniscamp Bol, Brac 2023 
Fakten: 
Erste Woche 27.05-03.06: 79 Teilnehmer 
Zweite Woche 03.06-10.06: 148 Teilnehmer 
Auch in 2023 sind viele Teilnehmer mehr als 
eine Woche geblieben. Durch die Streichung 
(wegen TA Ljubicic und Europa Meister-
scha en-Senioren) von vier Tennisplätzen in 
Losinj waren wir gezwungen, eine andere Lo-
ca on für das Tenniscamp zu finden. Auf mei-
ner Suche bin ich auf Bol auf der Insel Brac 
gestoßen, ein fast vergessenes Tennisjuwel. 
Diese fantas sche Tennisanlage hat 25 Ten-
nisplätze und einen Center Court für 2 000 Zu-
schauer. Früher haben hier WTA-Spieler um 
Weltranglistepunkte gekämp . Seit dem Ver-
kauf an Investoren aus Dubai sind die Tennis-
turniere leider nur noch Geschichte. Spazier-
gänge durch die kleine Ortscha  waren sehr 
beeindruckend. Durch den weltbekannten 
Strand „Goldener Rat“ ist die Hotelanlage 
auch ohne Benutzung der Tennisplätze gut 
ausgebucht. 
Für unsere Trainingsprogramm war es ein Pa-
radies. Wir konnten teilweise auf 16 Tennis-
plätzen gleichzei g spielen. Das ha e ich in 
meiner 35-jährigen Tenniscamperfahrung 
noch nie. Auch ha e ich noch nie 150 Teilneh-
mer in einer Woche. Das hat alle Tenniscamp- 
Teilnehmer- Rekorde gebrochen. 
Natürlich fand auch hier das tradi onelle 
Boots-Caravaning mit Inselbesich gungen 
sta . Unsere Abschlussparty in der zweiten 
Woche fand in unvergesslicher Atmosphäre 
direkt im Restaurant am Strand sta . 
Welche Anlage besser ist, ist schwer zu sagen. 
Die Meinungen sind sehr unterschiedlich. Ich 
finde beide Anlagen sehr schön. Für mich ist 
entscheidend, dass ich für 5 Jahre eine feste 
Zusage für die Hotelzimmer und ausreichend 
Tennisplätze bekomme.  
Bis bald in nächsten Tenniscamp in Kroa en!
Euer Alex 
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FördervereinÊ-ÊFormularÊSponsoren 
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2. FördervereinÊ-ÊBeitrittsformular 
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TenniscampÊKroatienÊ2023Ê–ÊImpressionen 
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Was im Herbst 1990 als Feriencamp für tennisbegeisterte Kids begann, ist aus der Geschichte des 
Schwarz-Gelb längst nicht mehr wegzudenken. Seit Jahren fährt der Club-Tross in den Pfings erien 
nach Kroa en – die einen um ihre Tenniskünste zu verbessern, die anderen um das wunderschöne 
Land, Sonne, Strand, Wasser (S chwort: Infinity Pool!), Meer, Essen und Getränke zu genießen … 
und die meisten, um das eine mit dem anderen zu verbinden. Dabei kommen Erwachsene und Kids 
gleichermaßen auf ihre Kosten, sodass diese Reise Jahr für Jahr auch in Sachen „Familienurlaub“ 
stets ein Volltreffer ist. Und wer einmal dabei war, wird in der Regel zum Widerholungstäter ... 

Wir haben Alex über die Hintergründe zu dieser beliebten jährlichen Reise befragt: 

Warum habt ihr nach 8 Jahren Veli Losinj in 2023 auf die Insel Brac (Bol) gewechselt? 
Wir waren immer gerne in Veli Losinj und ha en nicht vor zu wechseln. Tatsächlich hat uns die Ka-
pazität der Tennisplätze 2022 dazu gezwungen, da man uns keine exklusive Platzzusage machen 
konnte – sta  acht festen Plätzen hä en wir nur noch vier zur Verfügung gehabt. In Bol ha en wir 
dagegen 14 Plätze zur Verfügung. Das hat die Logis k sehr erleichtert, wenn wir z.B. die Trainings-
pläne für we erbedingt ausgefallene Stunden neu aufstellen mussten. 

Trotzdem geht es dieses Jahr wieder (zurück) nach Veli Losinj – warum? 
Zum einen hat Veli Losinj intensiv dafür geworben, dass wir wieder kommen und dafür einige Zuge-
ständnisse gemacht, so haben wir jetzt neun feste Plätze für die nächsten drei Jahre. Gleichzei g 
war Bol – wo wir uns im Übrigen auch sehr wohl gefühlt haben – in den Pfings erien 2024 bereits 
mit einer festen Buchung belegt. Dadurch wurde uns die Entscheidung eigentlich schon abgenom-
men, wieder zurück nach Veli zu gehen … 

Wodurch unterscheiden sich die beiden Standorte? 
Tatsächlich hat jede Anlage etwas Besonderes … Was die En ernung betri , war Bol ca. 250 km 
weiter, wenngleich die Fahrtzeit die gleiche war, da man bis zur Fähre in Split durchgängig Auto-
bahn fahren kann. 

Wie haben sich die Teilnehmerzahlen in den letzten Jahren entwickelt? 
Wir ha en anfangs nur ein Camp in der zweiten Pfings erienwoche. Aber die Nachfrage wurde im-
mer größer, auch von Seiten des HTC. Damit fahren wir jetzt zwei Wochen, wobei die erste Woche 
die „HTC-Woche“ ist, und die zweite unsere „Schwarz-Gelb-Woche“. Und die Teilnehmerzahlen stei-
gen weiter … 2023 ha en wir unseren Rekord mit 235 TeilnehmerInnen in beiden Wochen. 

Wie scha  Ihr das von Trainingsseite? 
Wir nehmen alle unsere Trainer mit und verpflichten jedes Jahr weitere Zusatzkrä e. Somit ist ge-
währleistet, dass jeder sein Training wunschgemäß ein- oder zweimal täglich erhalten kann. 

2. Woche Tenniscamp Bol 2023 
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SommerfestÊ2023 

Am 22. Juli 2023 fand bei bestem Sommerwe er das beliebte Sommerfest sta . 

Zum ersten Mal gab es ein Organisa onsteam, das sich 
im Vorfeld um alle Belange gekümmert hat.  

Ebenfalls zum ersten Mal fanden die Mannscha sehrungen 
in Verbindung mit dem Sommerfest sta . Alle Mannscha en 
von U10 bis Ü40 wurden geehrt, erhielten Urkunden und 
kleine Geschenke.  

Mannscha sehrungen: 

Im Anschluss wurde die Zeit genutzt, um bei 
Essen und Trinken die schöne Terrasse zu nut-
zen. Natürlich dauerte es auch nicht lange, bis 
die Tanzfläche voll war. Der Tennisclub 
Schwarz-Gelb ist dafür bekannt, dass man 
nicht nur gerne Tennis spielt, sondern beson-
ders gerne und viel tanzt. Die Tanzlaune hielt 
bis in die frühen Morgenstunden und gegen 
4 Uhr morgens haben sich die letzten Feier-
freudigen auf den Heimweg gemacht. 

Danke an alle, die beim Sommerfest dabei wa-
ren und für die gute S mmung gesorgt haben! 

Team Deko bei der Arbeit 
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SaisonabschlussÊmitÊSchleifchenturnier 

Das diesjährige Schleifchentur-
nier, von vielen nach wie vor lie-
bevoll „Blümchenturnier“ ge-
nannt, fand zum Saisonabschluss 
am 14.10.23 bei schönstem Son-
nenschein auf der Tennisanlage 
des TC Schwarz-Gelb sta . 

Schnell fanden sich Trainer-, 

Zufalls- und Familiendoppel,  

die bei zahlreichen Begegnungen je 30 Minuten 
lang um die begehrten Schleifchen kämp en.  
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Auch wenn der Spaßgedanke im Vordergrund stand, gewann am En-
de, wie nicht anders erwartet, das sympathische Susi-Kami-Doppel 
die meisten Schleifchen. 

Die Kinder kümmerten sich nicht nur 
um den Fairnessgedanken, sondern 
auch ums Angrillen.  

Am Ende wurde viel ge-
lacht, gekämp  und an der 
perfekten Technik gefeilt. 
Ein toller Tennistag! 
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GansÊmitÊTanzÊ2023 

Auch 2023 war der Hendsemer Löb in der Tiergartenstraße wieder Gastgeber unseres inzwischen 
schon tradi onellen Gans-Essens. Und die Teilnahme von über 87 Mitgliedern hat gezeigt, wie 
beliebt dieses Event ist und wie gerne wir auch ohne Ball und Schläger zusammensitzen. Bei gutem 
Essen wurden viele tolle Gespräche geführt und man/frau hat ganz nebenbei auch wieder so man-
ches Mitglied kennengelernt, das man vorher noch gar nicht kannte … 

Es war ein lauter, bunter 
und sehr leckerer Abend 
und wir freuen uns alle 
schon auf die Fortsetzung 
am Samstag, 23. November 
2024 … dann wollen wir 
auch schon früher starten, 
denn der Tanz ist in diesem 
Jahr nach dem vielen guten 
Essen und der vorgerückten 
Stunde leider ausgefallen … 

Unser ehemaliger 
2. Vorsitzender  
Wolfgang Kaiser — 
Im Jahr 1990 bei 
Alex‘ Vertragsun-
terzeichnung dabei. 

SAVE THE DATE 
Gans mit Tanz am Samstag, 23. November 2024 

19 Uhr 
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BerichtÊJugendwartin 

Als Verantwortliche des Jugendsports kann ich 
erfreut auf die letzten zwei Jahre zurückblik-
ken. Der Tennissport hat unter Kindern und 
Jugendlichen an Beliebtheit gewonnen, was 
sich durch die breite Teilnahme am Bambini- 
und Jugendtraining sowie den begehrten Feri-
encamps in Heidelberg und Kroa en zeigt. Die 
Vielfalt des Angebots spielt eine entscheiden-
de Rolle. Vom spielerischen Eins eg der Bam-
bini bis hin zu anspruchsvollen Jugendtrainings 
werden alle Altersgruppen angesprochen. Be-
sonders hervorzuheben ist die hohe Teilnah-
mebereitscha  an der Medenrunde, die ein 
starkes Gemeinscha sgefühl innerhalb des 
Vereins fördert. Insgesamt zeigt die Jugendar-
beit in unserem Verein eine beeindruckende 
Erfolgsgeschichte. Die Kombina on aus qualifi-
zierten Trainern und abwechslungsreichen 
Trainingsangeboten scha  eine posi ve Um-
gebung, in der die Kinder ihre sportlichen Er-
folge im Tennis entwickeln können. Im Som-
mer 2022 holten sich gleich mehrere Mann-
scha en den Bezirksmeister tel und die Junio-
rinnen U12 (Valen na, Helia, Nala, Xenia und 
Le ta) sogar den Badischen Meisterscha s -
tel. Im Sommer 2023 nahmen insgesamt 14 
Mannscha en an der Runde teil, 7 Mann-
scha en belegten den ersten Platz, darunter 
zwei Bezirksmeister, und 5 den zweiten Platz.  

Besonders hervorzuheben sind die Mädels Oli-
via Georg, ihre Schwester Adel, Luisa Neumül-
ler und Maya Calderoni. Abgesehen von zahl-
reichen Einzelerfolgen, darunter der Titel als 
Bezirksmeisterin (Olivia und Luisa) und Badi-
sche Meisterin (Olivia), haben sich diese jun-
gen Spielerinnen in den Altersklassen U10 und 
U12 erfolgreich gegen männliche Konkurren-
ten durchgesetzt und sich dreimal in Folge den 
Bezirksmeister tel gesichert.  

 

Abseits dieser erfolg-
reichen Spielerinnen 
weist unser Verein 
eine Vielzahl weiterer 
vielversprechender 
Jugendtalente auf. 
Besonders hervorzu-
heben sind hier Sa-
muel Wick, Rouben 
Babakhani, Nala 
Boegner, Lea Jakic 
und Xenia Korogaska.  

Ein weiterer Erfolg in unserer Jugendarbeit 
zeigt sich in der steigenden Anzahl unserer 
Jugendlichen, die erfolgreich ein Tenniss pen-
dium in den Vereinigten Staaten erhalten ha-
ben. Im Jahr 2023 erhielten Philipp Rein, Kon-
stan n Kukaras und Emilia Namyslo ein Ten-
niss pendium und studieren nun in Amerika. 
Herzlichen Glückwunsch dafür!   

Ein herzlicher Dank geht an die zahlreichen 
Eltern, die sich bereiterklärt haben, die Mann-
scha sführung zu übernehmen. Diese Verant-
wortung im Tennissport ist keineswegs leicht, 
vielen Dank für die tolle Organisa on! Ohne 
diese Unterstützung wären wir nicht in der 
Lage, die Vielzahl der Mannscha en zu bewäl-

gen. 

Die Vorfreude auf die kommende Saison ist 
groß und mit 16 Jugendmannscha en sind wir 
in allen Altersklassen vertreten.  

Ich wünsche allen Kindern, Jugendlichen und 
Eltern eine erfolgreiche, faire und vor allem 
spaßige Saison! 

 

Karolin Kukaras 
Jugendwar n SG Heidelberg 
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BerichteÊderÊJugendmannschaften 
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U10Ê-ÊBericht 

Kleine Talente, große Freude: U10.2 holt 
Gruppensieg im Sommer 

 

Mi e Mai startete die Sommersaison, in der 
viele zum ersten Mal die Lu  der Medenrunde 
schnuppern dur en. Hochmo viert (jeder 
wollte immer spielen!) und gut gelaunt starte-
ten alle in die Saison. 

Das erste Spiel ha e die Mannscha  gegen 
den TC Ketsch. Julius und Konstan nos konn-
ten hier ihre beiden Einzel klar für sich ent-
scheiden und auch Max konnte nach verlore-
nem ersten Satz das Spiel im Match Tie-Break 
gewinnen. Elisa konnte das Spiel ebenfalls aus-
geglichen gestalten, musste sich aber nach 
großem Kampf geschlagen geben. Leider 
machte uns der Regen einen Strich durch die 
Rechnung, so dass die Doppel an diesem Tag 
nicht gespielt werden konnten. Somit mussten 
die Doppel in einem Nachholtermin entschei-
den. Sowohl Justus/Julius als auch Marie/Max 
konnten hier ihre Doppel mit 4:0 und 4:0 klar 
für sich entscheiden. 

Das zweite Spiel ha en wir gegen den TC BW 
Leimen. Ein sehr enges Spiel in dem alle Einzel 
über den Match Tie-Break gingen. Unser Team 
bewies Nerven, so dass am Ende für Justus, 
Omar, Konstan nos und Marie ein 4:0 nach 

den Einzeln stand. In den Doppeln sollte es 
nicht weniger eng zugehen. Marie und Justus 
konnten hier nach einer starken Konzentra -
onsleistung ihr Doppel im Match Tie-Break 
mit 10:8 für sich entscheiden. Omar und Max 
ha en hier starke Gegner, weshalb das zwei-
te Doppel an Leimen ging. Trotzdem konnte 
das Team den Spieltag am Ende mit 5:1 für 
sich entscheiden. 

Spiel drei ging gegen den TC Hockenheim 2. 
Justus, Konstan nos und Marie konnten hier 
ihre Einzel klar gewinnen. Bei Omar fehlte 
am Ende etwas das Glück, da der Match Tie-
Break leider mit 9:11 verloren ging. Im an-
schließenden Doppel zeigten Omar und Kon-
stan nos dann aber ihr ganzes Können und 
gewannen klar mit 4:0, 4:0. Marie und Justus 
(eingespielt aus der letzten Woche) konnten 
dann auch das zweite Doppel nach großem 
Kampf und Konzentra on mit 10:6 im ent-
scheidenden Satz für sich entscheiden. 

Gut erholt und trainiert (Elisa, Marie, Sophie 
und Max nutzten das Tenniscamp in Kroa-

en) stand nach den Pfings erien Spiel 4 ge-
gen TC BW Schwetzingen auf dem Pro-
gramm. Omar, Elisa und Marie konnten ihre 
Einzel für sich entscheiden. Um auch diesen 
Spieltag für sich entscheiden zu können, be-
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nö gte das Team mindestens ein Doppel. Elisa 
und Marie zeigten, was „Girl-Power“ ist, und 
gewannen ihr Doppel klar in zwei Sätzen. 

Showdown gegen die Spielgemeinscha  
Altlußheim/Reilingen 
Da bis zu diesem Zeitpunkt sowohl die Spielge-
meinscha  Altlußheim/Reilingen als auch wir 
alle Spiele gewonnen ha en, musste der direk-
te Vergleich über den Sieg der Sommersaison 
entscheiden. Da wir bis zu diesem Spieltag in 
der Spielsta s k ein Spiel mehr gewonnen 
ha en, reichte uns theore sch ein Unentschie-
den für den Gruppensieg. 

Marie und Konstan nos konnten hier ihre Ein-
zel für sich entscheiden. Es fehlte also noch ein 
Einzel. Sophie an Eins ha e den ersten Satz mit 
3:5 verloren, konnte den zweiten Satz aber mit 
4:2 für sich entscheiden. Der Match Tie-Break 
war an Spannung nicht zu überbieten. Die Füh-
rung wechselte ständig bis zum 8:8. Durch Ein-
satz, Konzentra on und etwas Glück (Linien-
ball) konnte Sophie den entscheidenden Satz 
und damit den Gruppensieg festmachen! Die 
Freude war riesengroß!  

Trotz des sicheren Gruppensieges war es auch 
hier das Ziel, den Gesamtsieg über die Doppel 
zu holen. Marie und Konstan nos machten 
den Sack zu und sicherten neben dem Grup-
pensieg zusätzlich noch die weiße Weste für 
das Team. 

Eine starke Leistung aller beteiligten Spielerin-
nen und Spieler. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Elisa Nagel 
Marie Schulze 
Sophie Mach 
Justus Schellmann 
Julius Schaurer 
Konstan nos Kaltsas 
Max Weidemüller 
Omar El Damaty 

Elisa: „Ich bin sehr stolz, dass wir Erster gewor-
den sind. Mir hat besonders gefallen, dass wir 
so toll gekämp  haben, sogar an den heißen 
Sommertagen.“ 

Marie: „Mir hat am besten gefallen, dass wir 
uns während der Spiele alle unterstützt haben, 
selbst wenn einer verloren hat.“ 

Konstan nos: „Mich hat es besonders gefreut, 
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U10Ê-ÊBericht 

dass wir Erster geworden sind und dass ich bei 
der U12 aushelfen dur e. Außerdem war das 
Eis immer lecker!“ 

Omar: „Mir hat gut gefallen, dass wir gewon-
nen haben und wir ein gutes Team waren. Und 
das Essen war auch immer gut!“ 

Julius: „Ich finde in unserer Mannscha  
herrscht ein toller Teamgeist und ich freue 
mich über alle Siege!“ 

Max: „Mich hat gefreut, dass ich immer spie-
len konnte und dass es immer was zu Essen 
gab.“ 

Sophie: „Mich hat gefreut, dass ich meine 
Freunde treffen konnte, zu spielen, zu siegen 
und gemeinsam zu essen.“ 

Ein besonderer Dank gilt hier allen Eltern, wel-
che durch ihr Engagement und ihre Gelassen-
heit die Spieltage sehr angenehm machten, 
Efstathios Kaltsas als Mannscha sführer für 
die Organisa on der Medenrunde, Karo für 
die gesamte Organisa on sowie ihr und dem 
gesamten Trainerteam für das mo vierende 
Training, welches die Basis für die hohe Mo -
va on unserer Kinder ist. 

Für die meisten war es die erste U12 Grün-
punkt Wintersaison. 

Für Toni, Mohamed, Olivia, Luisa, Adél und 
Thomas war die Winter-Runde anstrengend 
und aufregend, aber es hat sich gelohnt. Das 
Team hat die Gruppe gewonnen und im Ent-
scheidungsspiel gegen BW Leimen war es 
knapp – wir konnten beide Doppel nicht zu 
Ende spielen. Doch letztendlich haben wir es 
geschafft und den Titel in der 1.Bezirksliga ge-
holt! 
Im Sommer spielten Olivia, Luisa, Adél und 
Maya als Stammspielerinnen; vielen Dank an 

Hassan, Henry, Max und Konstantinos, dass 
sie, wenn es nötig war, eingesprungen sind. 
 
 

U12Ê-ÊBericht 



57 

GrünpunktÊU12-IIÊ2022/23Ê-ÊBericht 

Wenn ich mir im Rückblick 
unsere Mannscha sbilder von 
den Spieltagen 2022/2023 
anschaue, könnte man den-
ken, wir hä en GRÜNPUNKT 
gespielt, weil wir so eine tolle 
bunte Truppe waren …  

 

 

 

 

Tatsächlich sind damit aber 
die Bälle gemeint, die nicht 
ganz so hart wie die Erwach-
senenbälle sind: Mit einer 25-
prozen gen Druckminderung 
fliegen sie ein kleines bisschen 
langsamer – so hat man mehr 
Zeit, sich op mal auf den 
Schlag vorzubereiten. 

Op mal lief es damit auch für 
uns – jedenfalls meistens. Ins-
besondere meine Doppel mit 
Sophia (eine weitere Beson-
derheit bei Grünpunkt: man 
tri  mit gemischten Teams 
an) und Hassan wurden im-
mer mehr zur sicheren Bank 
an unseren Spieltagen – der 
Abschluss auf Platz 2 zum Sai-
sonende war dann auch unse-
re wohlverdiente Belohnung. 

 
Sebas an Althoff, Mannscha s-
führer, aktuell U15.2 

Siegerehrung mit Platz 2  
beim Sommerfest 2023 
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U15.2/w hat letzten Sommer sehr ereignisrei-
che, spannende Matches gehabt.  

Die meisten Spieltage waren sehr eindeu g für 
uns, und das Spielen hat sehr viel Spaß ge-
macht. 

Die Mädchen im gegnerischen Team waren 
immer sehr freundlich, offen und ha en auch 
Interesse daran uns kennenzulernen. Es gab 
auch immer sehr leckeres Essen. 

Die Spieltage waren sehr turbulent, wie zum 
Beispiel der Erste, als parallel zu unserem 
Mannscha sspiel ein Rei urnier sta and, das 
sehr unterhaltsam war. 

Was auch sehr spannend war, dass wir immer 
in einer neuen Stadt spielen dur en, die die 
meisten von uns noch nicht kannten.   

Alles in allem eine super Saison, in der wir die 
Tabelle angeführt und sehr viel Spaß ha en. 

Gespielt haben: Lorena, Nele, Antonia, Farida, 
Ava, Luisa, Felici-
tas, Sonja und 
Helia.  

 

 

U15.2/wÊ-ÊBericht 

Die U15.1/m hat in der 1. Bezirksliga gespielt. 
Das Team hat o  gewonnen, wie zum Beispiel 
gegen HTC mit 6:0 und gegen MTG Mannheim. 
Wir ha en viel Spaß und haben immer bis zum 
letzten Punkt gekämp !  

U15.2/wÊ-ÊBericht 
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U18Ê-ÊBericht 

U18/2w 

Die Sommersaison lief sehr gut für die U18/2, 
von 6 Spielen gewannen wir 5 davon zu 0, das 
Letzte ging 4:2 aus. 

In Assamstadt, einer unserer Gegner, lief eine 
Dorffeier am Tag unseres Medenspiels, wes-
halb wir nach dem überaus erfolgreichen Spiel 
gemeinsam mit den Gegnern vor Ort gefeiert 
haben. Neben unserem Tennisspiel fanden 
dort auch Fußballspiele und Bambiniläufe 
sta , auch wurden Festzelte und Imbissstände 
aufgebaut, was zu einem schönen und ausge-
lassenen Ambiente geführt hat. Auch bei den 
anderen Spielen waren viele spannende und 
freudenreiche Momente dabei und das Ni-
veau der Spiele steigerte sich im Laufe der Sai-
son deutlich. Auch in der Winterrunde lief es 
sehr gut mit einem 5:1 und 6:0 Sieg und wir 
hoffen, dass die Saison nach der Winterpause 
genauso erfolgreich weiterläu ! 

Gespielt haben Merle N., Celina, Lara, Shulei, 
Lilly, Valen na, Merle O., Farida, Lucia,  
Nele und Helia. 

Während der Sommersaison der U 15.2/m  
konnten wir sehr viel Erfahrung sammeln und 
uns weiter verbessern. Unser Team konnte or-
dentlich punkten und nach einigen harten 
Spielen und Siegen belegten wir den 2. Platz in 
der Bezirksklasse. Wir sind sehr froh über un-
sere Ergebnisse. 

U15.2Ê-ÊBericht 
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Liebe Mitglieder, 

nach intensiven Vorbereitungen ist es endlich 
wieder so weit: Die Sommersaison steht vor 
der Tür und alle Spielerinnen und Spieler freu-
en sich schon darauf, endlich wieder ihrem 
Hobby nachzugehen und sich mit anderen Ten-
nisvereinen messen zu können. Als Sportwart 
der ak ven Mannscha en (Damen/Herren) ist 
es meine Aufgabe, die jeweiligen Mann-
scha en zu organisieren und zu unterstützen, 
was mir sehr viel Spaß und Freude bereitet. 
Unsere Mannscha en sind nicht nur auf dem 
Platz, sondern auch außerhalb des Platzes zu 
einer großen Einheit und Schwarz-Gelb Familie 
geworden. 

Hier ein kleiner Rückblick auf die Resultate der 
vergangenen zwei Tennisjahre: 

Sommer 2022 
Damen 1 (2. Bundesliga Süd)  
7.Platz, 2:10 Punkte (Abs eg) 

Damen 2 (Oberliga)  
2.Platz, 14:2 Punkte 

Damen 3 (1. Bezirksklasse)  
3.Platz, 8:4 Punkte 

Herren 1 (1. Bezirksliga)  
1.Platz, 12:0 Punkte (Aufs eg) 

Herren 2 (1. Bezirksklasse)  
1.Platz, 14:0 Punkte (Aufs eg) 

Herren 3 (2. Bezirksklasse)  
7.Platz, 0:12 Punkte (Abs eg) 
 

Winter 2022/23 
Damen 1 (Badenliga)  
3.Platz, 8:4 Punkte 

Damen 2 (  1. Bezirksklasse)  
2. Platz, 6:2 Punkte 

Herren 1 (  1. Bezirksliga)  
1.Platz, 9:1 Punkte 

Herren 2 ( 1. Bezirksklasse)  
3.Platz, 6:4 Punkte 

Sommer 2023 
Damen 1 (Regionalliga Südwest) 
7.Platz, 4:10 Punkte (Abs eg) 

Damen 2 (Oberliga) 
8.Platz, 6:10 Punkte (Abs eg) 

Damen 3 (1. Bezirksklasse) 
1.Platz, 12:0 Punkte (Aufs eg) 

Herren 1 (Oberliga)  
2.Platz, 12:2 Punkte 

Herren 2(2. Bezirksliga) 
5.Platz, 4:8 Punkte 

Herren 3 (1. Kreisliga) 
2.Platz, 8:2 Punkte 
Unsere ak ven Mannscha en bestehen zum 
größten Teil aus unserem Trainerteam, Ju-
gendspielern und Leistungsspielern. 

Die meisten Spieler, die dieses Jahr für unse-
ren Verein aufschlagen und kämpfen werden, 
iden fizieren sich auch zu 100% mit unserem 
Verein, was mich als Sportwart natürlich sehr 
mit Stolz erfüllt und ich hoffe auf zahlreiche 
Unterstützung unserer Mitglieder, vor allem 
bei den Heimspielen! Letztes Jahr war die Un-
terstützung hervorragend!  

Auf eine erfolgreiche Saison! 

Euer Marvin 

BerichtÊSportwartÊAktive 
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Hallo alle zusammen! Der Förderverein bereitet sich aktuell auf die Saison 2024 vor. Ohne Unter-
stützung ist es leider nicht möglich Konzepte und Ideen zu verwirklichen. Wir freuen uns über je-
des neue Mitglied im Förderverein und wollen, dass ihr auch die Möglichkeit habt, gezielt Projek-
te zu unterstützen. Als Erstes starten wir mit der 1. Herrenmannschaft.  
Werde Teil unserer großen Familie!  
Tennis ist ein teurer Sport. Besonderes, wenn es zum Leistungssport kommt, werden die Ausga-
ben immer höher. Egal, ob es um Equipment, Training, Reisen, Hallenkosten oder Spieltage geht, 
ohne finanzielle Unterstützung ist Spitzentennis nicht möglich.  
Der TC SG Heidelberg hat das Glück, super Spieler zu haben. Die Mannschaft besteht hauptsäch-
lich aus jungen Nachwuchsspielern und Trainern des Vereins. Wir sind sehr stolz, dass wir aus ei-
gener Kraft eine so gute und sympathische Mannschaft aufstellen können.  
Nachdem das Ziel des Klassenerhalts letztes Jahr fast mit einem Aufstieg übertroffen wurde, ist 
die Motivation für die kommende Saison sehr groß. Unser Team möchte sich erneut stark aufstel-
len und hat sich mit der Badenliga Winterrunde bereits auf die Sommerspiele vorbereitet.  
Die Ziele sind groß, die Liebe zum Sport ist da und der Mannschaftszusammenhalt stimmt. Ohne 
das, wonach man jedoch ungern fragt, Geld, ist man jedoch stark eingeschränkt. Diese Plattform 
soll uns helfen, uns bestmöglich auf die Sommersaison 2024 vorzubereiten. Jede Spende hilft 
uns, egal ob groß oder klein. Es ist ein Geben und Nehmen. Wir freuen uns über eure Unterstüt-
zung und bieten euch im Gegenzug gutes Tennis, eine spitzen Atmosphäre und dass ihr ein Teil 
unserer Familie werdet.  
h ps://gofund.me/e1832fd8 

Danke für eure Hilfe!  
 
PS: Ausgewählte Spender werden zu einem gemeinsamen  
Doppel-Tennisabend eingeladen :)   Wir freuen uns!  

Go-fund-me!Ê2024Ê–ÊHerrenÊ OberligaÊTCÊSGÊHeidelberg 
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1.ÊHerrenÊ–ÊSaisonÊ2022 / 23 

Nach einigen verpassten Chancen in den vo-
rangegangenen Jahren beendete die 1. Her-
renmannscha  ihre Sommersaison 2022 ohne 
Niederlage und somit auf Platz der 1. Bezirksli-
ga. Der seit langem geplante Weg in die Ober-
liga war somit gescha . Mit sechs Siegen und 
nur einer Niederlage verlief auch die Saison 
2023 fast schon „erschreckend“ erfolgreich 
und Platz 2 bedeutet, dass auch in der nun 
kommenden Saison 2024 in der Oberliga ange-
griffen wird. 
 

Doch die zuletzt erzielten Erfolge sind lediglich 
als Resultat einer jahrelangen Entwicklung zu 
sehen, welche sich um gewachsenen Team-
geist und Entwicklung junger Talente dreht. 
 

So haben wir mit Philipp Rein und Konstan n 
Kukaras zwei Sprösslinge aus der eigenen Ju-
gendarbeit, welche sich von unterstützenden 
Krä en zu wich gen Leistungsträgern der 
Mannscha  entwickelt haben. Zudem setzt 
sich auch die weitere Mannscha  aus dem TC 
SG Heidelberg langjährig verbundenen Spie-
lern zusammen. Diese Verbundenheit und Lo-
yalität tragen vor allem hinsichtlich der Team-
dynamik ihre Früchte. So werden wir in der 
kommenden Saison erneut als eine Mann-
scha  antreten, die sich auch neben dem Ten-
nisplatz zu einer Einheit entwickelt hat, private 
Zeit teilt, sich unterstützt und sich als Gruppe 
von guten Freunden betrachtet. Selbst 
„externe Hilfe“, auf die wir trotz eines über-
schaubaren Budgets und der sehr homogenen 
Leistungsklasse innerhalb des Teams hin und 
wieder zurückgreifen müssen, um auch gegen 
die schwersten Gegner we bewerbsfähig zu 
bleiben, integrierte sich menschlich bestens in 
unser Teamgefüge. 
 

Wir freuen uns daher nicht nur auf herausfor-
dernde und spannende Sonntage, an welchen 
wir unsere Posi on in der oberen Häl e der 
Oberliga manifes eren wollen, sondern vor 

allem auf zahlreiche schöne gemeinsame Er-
fahrungen – auf und abseits des Platzes. 
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Spieltermine Sommer 2024—Herren Oberliga Gr.002 TC SG Heidelberg 1 

Termin Heimmannscha  Gastmannscha  

So. 05.05.2024  11:00 TC Wolfsberg Pforzheim 3 TC SG Heidelberg 1 

So. 12.05.2024  11:00 TC BW Bre en 1 TC SG Heidelberg 1 

So. 09.06.2024  11:00 TC SG Heidelberg 1 TC BW Schwetzingen 1 

So. 16.06.2024  11:00 TC SG Heidelberg 1 MTG BW Mannheim 2 

So.23.06.2024  11:00 TC SG Heidelberg 1 TC Grötzingen 1 

So. 30.06.2024  11:00 TC SG Heidelberg 1 Ski-Club E lingen 1 

So. 07.07.2024  11:00 TC Schriesheim 1 TC SG Heidelberg 1 



64  

2.ÊHerrenÊ–ÊSaisonÊ2023 

Nachdem der 2. Herrenmannscha  im Som-
mer 2022 der Aufs eg in die 2. Bezirksliga 
mit 7 Siegen am Stück gelang, hat man sich 
für den Sommer 2023 den Klassenerhalt als 
Ziel gesetzt.  

Dabei konnte die Mannscha  auf einen seit 
Jahren konstanten Kern aus Spielern ver-
schiedenster Altersklassen zählen. Außer-
dem wurden die Zusammenarbeit und der 
Austausch mit der 1. Mannscha  durch re-
gelmäßige gemeinsame Trainings intensi-
viert, wodurch die Qualität erheblich gestei-
gert werden konnte. 

Als wich gster Spieltag der Saison sollte sich 
das Aufeinandertreffen mit TK Grün-Weiss 

Die Spieler der 2. Mannscha :  

Aleksa Djerkovic, Philipp Uhde, Noah Bögner, 
Richard Zeh, Philipp Jägel, Yuki Usuda,  
Nelson Bögner, Henrik Franke,  
Casper Schulenburg und Florian Kälble 

Mannheim 3 herausstellen. Mit Rückenwind 
durch einen 9:0 Sieg in der Woche davor ge-
gen Neckarau gingen wir voller Hoffnung in 
den Spieltag. Schnell zeigte sich, dass es eine 
knappe Angelegenheit werden sollte und 
drei Spiele erst im Match ebreak entschie-
den werden konnten. Nach den Einzeln stand 
es ausgeglichen mit 3:3 und wir waren bereit 
für‘s Doppel alles zu geben. Nach einem lan-
gen Fight in der prallen Sonne konnten wir 
mit großar gem Teamgeist zwei Doppel für 
uns entscheiden und fuhren mit einem denk-
bar knappen Auswärtssieg nach Hause.  

Somit konnten wir am Ende der Saison den 
Klassenerhalt erreichen und auf eine erfolg-
reiche Zeit zurückblicken. Nach zwei Aufs e-
gen in nur vier Jahren befindet sich die 2. 
Herrenmannscha  weiterhin auf einem gu-
ten Weg und blickt op mis sch auf die kom-
mende Saison. 
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3.ÊHerrenÊ–ÊSaisonÊ2023 

Die Sommersaison 2023 begann für unsere 
Herren 3 schon früh Anfang Mai gegen die 
dri e Mannscha  von Leimen. Das erste Spiel 
sollte auch das schwierigste Spiel der Saison 
darstellen, denn Leimen nutzte den frühen 
ersten Spieltag, um einem großen Teil ihrer 
zweiten Mannscha  die Spielpraxis für die 
kommende Saison zu ermöglichen. Trotz des 
hochkarä gen Aufgebots war es ein knapper 
Spieltag, an dem allein vier Champions-
Tiebreaks gespielt wurden und der mehr als 
nur einmal auf Messers Schneide stand. Be-
sonders hervorzuheben ist hierbei der Tie-
break von Manuel, der sich nach einem harten 
Kampf im dri en Satz ganz knapp mit 16:14 
geschlagen geben musste. So stand es trotz 
erbi erter Gegenwehr am Ende 3:6 und die 
Herren starteten schlechter als erho  in die 
neue Saison. 

Nach einer längeren Spielpause ging es dann 
Mi e Juni weiter und wir empfingen die Her-
ren 1 aus Mannheim-Waldhof. Nach dem 
schlechten Start in die Saison brannten alle 
darauf die Scharte auszuwetzen und vor hei-
mischem Publikum einen Sieg einzufahren. Die 
Mo va on zahlte sich aus und so gewannen 
unsere Herren souve-
rän mit 7:2. Dieser 
Spieltag sollte den 
Au akt für eine stabi-
le Siegesserie bilden, 
in der sich unsere 
Herren gekonnt von 
Sieg zu Sieg spielten. 
Besonders stark war 
die Leistung am Spiel-
tag gegen Secken-
heim, der mit 9:0 ge-
wonnen wurde und 

bei dem sowohl Noah als auch Eric ihren Geg-
nern keine Chance ließen und während des 
gesamten Spieltags keinen einzigen Satz abga-
ben. 

Am letzten Spieltag sollte es nochmal span-
nend werden, denn trotz der Au aktniederla-
ge gegen Leimen konnten unsere Herren 
durch die Siegesserie den Anschluss wahren 
und folgten Leimen, die bis jetzt ungeschlagen 
waren, dicht auf den Fersen. Nach Match-
points und Sätzen sogar führend, ging es für 
unsere Jungs nach Zuzenhausen. Die Leistung 
an dem Tag s mmte und es wurde ein klarer 
7:2 Sieg eingefahren. Jedoch mussten unsere 
Herren nach dem Spieltag feststellen, dass es 
trotz der guten Leistung nicht für einen Auf-
s eg gereicht ha e, da Leimens Gegner nicht 
antrat und diese so ungefährdet den Aufs eg 
scha en. Obwohl es knapp nicht für den Auf-
s eg gereicht hat, haben unsere Herren 3 eine 
großar ge Saison gespielt und das Ziel für die 
nächste Saison steht auch schon fest: Dieses 
Mal soll es mit dem Aufs eg klappen! 

Vielen Dank an Yuki, Casper, Manuel, Noah, 
Moritz, Maxi, Laurin, Rapha, Eric, Oskar, 
Arthur und Kamil für euren Einsatz und die 
großar ge Saison! 

Jakob Nägle 
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DamenÊ1Ê–Ê 
SaisonÊ2022Ê/Ê23 

2. Bundesliga — Regionalliga — Badenliga  

Nachdem sich unsere Damen I im Jahr 2021 
gut in der 2. Bundesliga geschlagen haben, 
war die Situa on in 2022 etwas schwieriger. 
2022 fand die 2. Bundesliga wieder im Mai, 
nicht im August, sta . Damit fielen für den 
Großteil der Saison Stammspielerinnen wie 
Mila Stanojevic und Kris na Kukaras leider 
aus, da sie erst Ende Mai wieder aus den USA 
zurückkamen. Da der Klassenerhalt zunächst 
trotzdem das Ziel war, kamen einige Profispie-

lerinnen zur Unter-
stützung.  

Somit konnte das ers-
te Spiel gegen den TC 
Iphitos München 6:3 
gewonnen werden.  

Gegen den Aufsteiger 
TC Bernhausen war 
leider nicht viel zu 

machen und gegen den TC Aschheim wurde, 
trotz knappen Matches und drei Match-

ebreak (MT) Verlusten, nur ein Punkt von 
Ka  und Ria im Doppel geholt. Es war sehr 
schade, da Krisi und Nina beide ein super 
Match spielten und einen Sieg verdient ha en. 

Spielwochenende drei war ein sehr bi eres: Es 

wurde sowohl gegen den TC BASF Ludwigsha-
fen, als auch gegen den TC Luitpold München 
5:4 verloren. Gegen die BASF wurden im Ein-
zel insgesamt 4 MT gespielt. Einer davon war 
zwischen Nas  Schunk (WTA:165) und Cadan-
tu (WTA:150). Es war etwas Pech für uns, da 
dieser Spieltag der einzige war, an dem 
Schunk, die zwei Tage vorher in der ersten 
Runde der French Open in drei Sätzen gegen 
Simona Halep (Grand Slam Siegerin) verloren 
ha e, für die BASF aufschlug. Auch der Spiel-
tag gegen Luitpold München war sogar noch 
knapper als das Endergebnis zeigt. Insgesamt 
wurden 6 MT gespielt. Eines der Einzel wurde 
nach mehreren Matchbällen und Jubelrufen 
noch 10:12 verloren und auch das entschei-
dende Doppel wurde leider von Mila und 
Tamara im MT verloren. Nach viel Frustra on 
und etwas Pech fand unser letzter Spieltag in 
Sindelfingen sta . Hoffnung für den Klassen-
erhalt war zwar immer noch vorhanden, aber 
nachdem erneut 2 MT verloren wurden, über-
holte uns am Ende noch Iphitos München, da 
diese 2 Matchpunkte mehr als wir ha en. 
Auch wenn es ein bi eres Ende war, war es 
trotzdem eine super Erfahrung gegen Top-
Weltranglistenspielerinnen antreten zu dür-
fen. 

Fleissge Helfer ...   

 

 

 viele Zuschauer … 
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In 2023 spielten wir dann in der Regionalliga 
Südwest. Leider waren die Spieltermine nun 
sogar noch früher! Das erste Spiel war bereits 
am 1. Mai und das letzte am 22. Mai. Das erste 
Spiel wurde 8:1 gegen den TC Doggenburg ge-
wonnen. Ka  und Nina konnten klare Siege an 
Posi on 4 und 5 erreichen, nur Alex Filipov 
musste sich nach einem langen Kampf geschla-
gen geben. Während wir am nächsten Spieltag 
in Reutlingen leider nach vielen sehr knappen 
Spielen das entscheidende Doppel verloren 
ha en, lief es gegen den TC Ludwigshafen 
Oppau besser. Ein starker 6:3 Sieg konnte gefei-
ert werden. Der nächste Spieltag, gegen den TC 
Eschborn, war ein wich ger Tag für uns. Esch-
born trat mit der stärksten Mannscha  an, ge-
gen die es für uns dann schwerfiel, 5 Punkte zu 
gewinnen. Die allgemeine Spieler- und Tabel-
lensitua on war erneut sehr unglücklich. 

Nach einigen Überlegungen über die Zukun  
der Damenmannscha  kamen wir zu dem Ent-
schluss, auf professionelle Spielerinnen für die 
nächsten Spiele zu verzichten. Die Idee der Da-
menmannscha en war es immer, junge Nach-
wuchsspielerinnen und eigene ak ve Damen 
einzusetzen. Aufgrund der Terminkonflikte und 
Verletzungen war dies jedoch in den letzten 
Jahren etwas schwierig für uns. Mit dem Wis-
sen, dass die 2. Bundesliga und die Regionalliga 
auch zukün ig beide nur im Mai gespielt wer-
den, haben wir uns entschieden, aus eigener 
Kra  die letzten Saisonspiele zu bestreiten. Wir 
wollten, dass unsere Spielerinnen zum Einsatz 
kommen und Erfahrungen gegen Top-Spieler-
innen sammeln können. Emilia und Samia un-

terlagen in ihrem ersten Regionalliga-Match 
leider knapp, aber Samia konnte einen Dop-
pelsieg in Ingelheim einfahren. Gegen den 
Aufsteiger HTC war es schwierig mitzuhalten, 
aber Ka  konnte an Posi on 1 gegen die WTA 
Top 150 Spielerin Maria Timofeeva eine kurze 
Führung feiern und Ka  und Nina unterlagen 
im Doppel nur knapp im MT gegen zwei Top-
Nachwuchsspielerinnen. Auch für Anastasia 
und Johanna war es eine super Erfahrung ge-
gen die Weltspitze antreten zu dürfen. 

Für den letzten Spieltag ging es nach Sindelfin-
gen. Die S mmung war trotz Abs egsgefahr 
gut und alle waren mo viert, das letzte Run-
denspiel zu bestreiten. Insgesamt ging es 2:7 
aus. Ka  konnte an Posi on 1 gegen eine Top 
100 DTB Spielerin gewinnen und Ka  und Nina 
spielten ein super Doppel und gewannen. Ins-
gesamt sind wir wegen eines Matchpunktes 
abges egen. Es war zwar erneut alles sehr är-
gerlich und kaum in Worte zu fassen, aber am 
Ende des Tages ist es wahrscheinlich am bes-
ten so. Für TC Schwarz-Gelb waren die letzten 
drei Jahre etwas sehr Besonderes. Nach fast 
30 Jahren konnte der Club wieder super Ten-
nis und spannende Matches in den höchsten 
Ligen Deutschlands auf der eigenen Anlage 
austragen. Es waren drei super Jahre in der 2. 
Bundesliga und Regionalliga, aber nun ist es 
erstmal wieder Zeit, sich in der Badenliga zu 
beweisen. Unsere aktuellen Nachwuchsspiele-
rinnen sind mo viert und trainieren hart. Wer 
weiß, was die Zeit 
bringt. Wenn unsere 
Talente weiter so fleißig 
sind, kann ich mir gut 
vorstellen, dass wir 
bald wieder in den 
obersten Ligen mitspie-
len können und dies 
aus ganz eigener Kra  
mit vielen Schwarz-Gelb 
Spielerinnen. 
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DamenÊ2ÊkämpftÊ…–ÊSaisonÊ2022 / 23 

Die Saison 2022 war für uns Damen 2 ein vol-
ler Erfolg. Wir ha en den zweiten Platz in der 
Oberliga erga ert und wären fast aufges e-
gen. Leider hat die Matchbilanz uns am Ende 
aufgrund von zwei Matches den ersten Platz 
gekostet. Wir ha en gegen den Tabellenfüh-
rer gewonnen und insgesamt nur ein Spiel 
verloren, bei dem die Gegner mit drei Auslän-
derinnen angetreten waren. Es war ein sehr 
schönes Jahr mit viel Teamgeist.  

Nachdem die Saison 2022 so gut verlaufen 
war, war die Saison 2023 für uns Damen 2 
eher ein sehr durchwachsenes Jahr. Wir 
ha en als Mannscha  viele lus ge, aber auch 
nervenaufreibende Momente. Uns war es 
wich g, aus eigener Kra  und ohne Auslände-
rinnen zu spielen, was in dieser Liga eine gro-
ße Herausforderung ist, da die meisten Verei-
ne mit Ausländerinnen spielen und somit de-
ren gute Spielerinnen, welche normalerweise 
vorne spielen, auf die unteren Posi onen rük-
ken. Außerdem ist es uns sehr wich g, unsere 
talen erten jugendlichen Nachwuchsspiele-
rinnen mit in unsere Damenmannscha en zu 
integrieren. Neben Malu, Amelie und mir 
dur e auch Nala, die erst 13 Jahre alt ist, für 
unsere Damen spielen. Obwohl dies eine He-
rausforderung ist, haben es alle gut gemeis-
tert und sogar Siege für die Mannscha  einge-
fahren. Wir haben 2023 alle unser Bestes ge-

geben aber konnten leider nur drei Spiele für 
uns gewinnen. Dies wäre gar nicht so schlimm 
gewesen, da dies normalerweise für den Klas-
senerhalt reicht, aber es gab noch drei andere 
Mannscha en, die ebenfalls drei Siege erzielt 
ha en. Leider war unsere Matchbilanz nicht 
auf unserer Seite, weshalb wir nun aus der 
Oberliga in die 1. Bezirksliga abges egen sind. 

Unser erstes Spiel verloren wir leider 3:6 gegen 
Bruchsal 1, trotz eines Sieges unserer Nummer 
eins, Emilia, gegen eine Ausländerin, welche 
direkt aus ihrem Tenniscollege, aus Hawaii an-
gereist war. Es war kein leichtes Spiel. An die-
sem Tag kam es zu he igem Dauerregen und 
Emilia musste ihren halb angefangen Match-

ebreak in der Halle fer g spielen. Sie meister-
te diese Herausforderung mit einem grandio-
sen 4:6 7:6 11:9 Sieg. Auch Samia und Yana 
gewannen ihre Einzel. 

Bei unserem ersten Heimspiel spielte Karo 
nach langer Zeit mal wieder in einer Mann-
scha  mit und gewann, wie auch Nala und   
Emilia, ihr Einzel. Am Ende des Tages gewan-
nen Alex und Emilia noch das entscheidende 
Doppel und wir siegten 5:4 gegen den TSG 78.  

Am 21.05. konnten wir leider nur zu fün  ge-
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gen den MTG BW Mannheim 1 antreten, da 
wir viele Krankheitsfälle ha en. Wir verloren 
gegen den Aufsteiger, der sehr stark aufge-
stellt war. 

Das vierte Spiel gegen den damaligen Tabel-
lenführer Wolfsberg Pforzheim, welcher mit 
zwei Ausländern angetreten war, verloren wir 
leider ebenfalls. Unser fün es Spiel gewannen 
wir jedoch 5:4 gegen TC BW Leimen 64. An 
diesem Spieltag bekamen wir spielerische Un-
terstützung von Elizabeth Goldsmith, die mit 
Ka  in den USA studiert hat. Sie war zufällig in 
der Nähe und bereicherte uns mit ihrem schö-
nen Tennis. 

Bei unserem Auswärtsspiel gegen den TG 
Rheinau 1 erreichten wir unseren dri en Sieg 
mit 5:4, obwohl die Gegnerinnen mit drei 
Tschechinnen antraten. An diesem Spieltag 
unterstützen uns Alma Abazi und Mila 
Stanojevic. Die beiden spielen aktuell in den 
USA College Tennis. Sie spielten ein super 
Doppel und erkämp en sich den entscheiden-
den Punkt für unseren Tagessieg. Es war ein 
sehr nervenaufreibendes Doppel, bei dem alle 
Zuschauer mitgefiebert und die beiden unter-
stützt haben. Nach 4:6, 2:5 und mehreren 
Matchbällen gegen sich, scha en sie die 
Wende und gewannen 4:6, 7:6 und 10:8. 

Gegen TC Plankstadt 1 verloren wir 6:3. Es war 
sehr knapp, da wir zwei von zwei Match-

ebreaks in den Einzeln verloren haben. Auch 
unser letztes Spiel gegen TC BW Untergrom-
bach/TC GW Gondelsheim war eine große 
Herausforderung und wurde leider verloren. 

Somit müssen wir uns dieses Jahr leider ge-
schlagen geben, aber nächstes Jahr wird unser 
Jahr! Wir als Mannscha  bedanken uns sehr 
bei allen, die bei unseren Heimspielen oder 
sogar Auswärtsspielen dabei waren und uns 
unterstützt haben, von Herzen. Alles in allem 
gab es trotz des Abs egs witzige und schöne 
Momente als Mannscha . Nichtsdestotrotz 

kämpfen wir darum 2024 wieder aufzusteigen 
und unser bestes Tennis zu spielen.  

Oberliga — wir kommen wieder! 
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DamenÊ3Ê–ÊSaisonÊ2022 / 23 
FulminanterÊAufstiegÊinÊdieÊ2.ÊBezirksliga 

In die Sommersaison 2022 sind wir mit zwei 
Damenmannscha en gestartet: Die Damen 3 
sind, wie auch bereits im Sommer 2021, in der 
1. Bezirksklasse angetreten und die Damen 4 
sind frisch in die 2. Bezirksklasse einges egen. 

Beide Mannscha en konnten sich in der je-
weiligen Klasse halten, doch haben wir für den 
Sommer 2023 wieder auf eine gemeinsame 3. 
Mannscha  gesetzt – und das mit Erfolg.  

Bereits der knappe zweite Platz in der 1. Be-
zirksklasse im Winter 2022/2023 hat uns Mut 
für die kommende Sommersaison gemacht 
und uns gezeigt, dass wir als Damen 3 den 
Kampf um die oberen Tabellenplätze anneh-
men können.  

So sind wir mit Unterstützung aus der Jugend 
und viel Studi-Elan mit voller Zuversicht in die 
ersten Spiele des Sommers 2023 gestartet.  

Gleich im zweiten Spiel gegen den Friedrichs-
felder SC 1 mussten Janina und Lucia starke 
Nerven beweisen, denn beide haben sich nach 
einem verlorenen ersten Satz mit einem Sieg 
im zweiten Satz zurück ins Spiel gekämp . Die 
anschließenden Match ebreaks konnten sie 
leider trotzdem nicht für sich entscheiden, 

sodass sie sich nach einem Duell auf Messers 
Schneide geschlagen geben mussten. In den 
übrigen Spielen an diesem Spieltag war das 
Glück dann doch auf unserer Seite und wir 
konnten mit einem 7:2-Sieg nach Hause fah-
ren.  

Ähnlich umkämp  ging es am 3. Spieltag ge-
gen den TC Schriesheim 1 weiter: Erneut 
mussten wir uns in zwei Spielen im Match-

ebreak knapp geschlagen geben, denn Tanja 
verlor ihr Einzel mit 2:6, 6:4 und 5:10 und Lu-
cia und Feli unterlagen im Doppel mit 6:2, 6:7 
und 5:10. Nichtsdestoweniger konnten wir 
auch diesen Spieltag mit einem 6:3-Mann-
scha ssieg erfolgreich abschließen; im An-
schluss hieran haben wir begonnen, den ers-
ten Tabellenplatz für das Ende der Sommer-
saison 2023 langsam, aber sicher ins Auge zu 
fassen. Und unser Durchhaltevermögen sollte 
sich bezahlt machen: In den nächsten Spielen 
konnten wir jeden Match-Tiebreak für uns 
entscheiden, so etwa Malu in ihrem Einzel 
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DamenÊ3Ê–ÊSaisonÊ2022 / 23  ÊÊMixedÊRundeÊ2023 

gegen den TC St. Leon 1971 1 oder Janina am 
letzten Spieltag gegen den TC Eschelbronn 1. 

Da wir auch in unserem vorletzten Spiel gegen 
den DJK Feudenheim 1 mit einem großar gen 
9:0-Sieg und ohne Satzverlust überzeugen 
konnten, stand einer erfolgreichen Platzierung 
nichts mehr im Wege. Somit haben wir den 
Sommer 2023 mit sechs Siegen und 12 von 12 
möglichen Punkten auf dem ersten Tabellen-
platz abgeschlossen und sind in die 2. Bezirksli-
ga aufges egen. Wir freuen uns bereits auf 
weitere herausfordernde Matches und auf ei-
ne spannende Tennissaison 2024 mit mo vier-
ten Spielerinnen und einer tollen Mann-
scha atmosphäre!                       Larissa Wilwert 

Die Mixed-Runde hat wieder bewiesen, dass es 
schwer ist, eine starke Mannscha  für die Be-
zirksliga 1 in den Ferien zu stellen. Trotz des 
Sieges gegen die stärkste Mixed-Mannscha   
haben wir den Klassenerhalt nicht gescha . 

Im nächsten Jahr werden wir wieder in der 
2. Bezirksliga spielen. Die Leistungsunterschie-
de zwischen den einzelnen SpielerInnen sind 
so groß, dass es Sinn machen würde, 2 Mann-
scha en zu melden, falls genug Interesse be-
steht. 

Für den Sommer 2024 bi e melden bei Marc  
Homsy (Sportwart Senioren). 
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Die Seniorenmannschaften waren in 2023 
wieder sehr erfolgreich. Sowohl die 40.1. 
der Damen als auch die 40.2 der Herren 
sind aufgestiegen. Die Damen 40.1 spielen 
in diesem Jahr in der Oberliga und die 
Herren 40.2 in der 2. Bezirksliga. Die Da-
men 50 und die Herren 40.1 spielen auch 
in 2024 wieder in der Oberliga. Die Da-
men 40.2 belegten einen starken 3. Platz 
in der 1.Bezirksklasse und die Herren 50 
sind ein großes motiviertes Team in dem 

Seniorenmannschaften 
HerrenÊ40.1ÊOberligaÊundÊHerrenÊ40.2ÊAufstieg! 

auch viele Männer ohne langjährige Wett-
kampferfahrung die Gelegenheit erhalten 
dabei zu sein. 

Bemerkenswert ist die große Begeisterung 
für diesen Sport auch bei den Eltern und 
teilweise sogar Großeltern unseres Nach-
wuchses. So bietet Tennis die Möglichkeit 
gerade auch für Familien, dass alle den 
Sport aktiv betreiben können. Inzwischen 
trainieren die Senioren genauso fleißig 
wie die Jugend. 

Herren 40.1. 
Mannschaftsführer: Daniel Klinke 
 
Auch in 2023 Jahr fand wieder das fast schon 
traditionelle Vorbereitungswochenende der 
Herren 40.1 in Altrip statt. Tolles Wetter 
sorgte dafür, dass es nicht nur kulinarisch 

und musikalisch, sondern auch sportlich in-
tensiv zur Sache ging. 

Da sich die Vorbereitung in der Saison aus-
gezahlt hat, freuen sich alle Beteiligten 
schon auf Altrip 2024 . 



73 

Herren 40.2. 
Mannschaftsführer: Timo Schulz 
 

Der Rückblick der Herren 40.2 auf die Saison 
2023 zaubert uns ein Lächeln ins Gesicht und 
steigert die Freude auf den vor uns liegenden 
Sommer. 

Nachdem unsere Mannscha  in den vergan-
genen Jahren kon nuierlich gewachsen ist, 
haben wir uns nicht nur in die Breite entwi-
ckelt, sondern konnten auch unsere Spielstär-
ke deutlich verbessern. So waren manche 
Spiele beendet, bevor die Akteure warm wur-
den. Folglich sahen wir uns gezwungen, den 
Aufs eg in die 2. Bezirksliga als unser gemein-
sames Ziel auszurufen. Tradi onell geht es in 
der 2. Mannscha  immer etwas entspannter 
zur Sache, nun ha en wir aber mit unserem 
Ziel eine schöne Kombina on aus Spiel, Spaß 
& Spannung geschaffen. Die Spannung er-
reichte gleich am ersten Spieltag ihren Höhe-
punkt, als wir den späteren Tabellenzweiten 
aus Ilvesheim bei uns zu Gast ha en. Das 

Spiel endete 5:4 für uns, wobei das abschlie-
ßende Doppel im Match-Tiebreak mit einem 
Netzroller zum 10:8 gewonnen wurde. Fort-
an ha en wir weniger mit unseren Gegnern 
als mit Terminproblemen, der Sonne und 
mi elgroßen Wehwehchen zu kämpfen. Das 
hat dem Mannscha sführer das Leben nicht 
leichter gemacht, ha e aber den posi ven 
Effekt, dass insgesamt 12 Spieler zum Einsatz 
kamen und jeder einen Beitrag zu unserem 
Aufs eg leistete. 

In einer bemerkenswerten Form, wo jeder 
Einzelne nochmals an seine Leistungsgrenze 
ging, feierten wir in der Heidelberger Altstadt 
unseren Aufs eg und verabschiedeten uns 
von dieser schönen Saison. Über den Winter 
blieben wir mit unserem wöchentlichen Hal-
lentraining in Bewegung und freuen uns, 
wenn es endlich wieder heißt „geht’s raus 
und spielt’s Tennis!“ 
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Herren 50 (Winter 2023/2024) 
Mannschaftsführer:  
Marc Homsy 
 
Diese Mannschaft aus den erfahrens-
ten Spielern der Herren 40 hat in der 
Winterrunde bereits den Aufstieg in 
die 1.Bezirkliga perfekt gemacht. 

Lust, Mannscha sspielerin oder -spieler zu werden? 
Voraussetzung, um in einer Mannscha  zu spielen, ist es vom Verein gemeldet zu werden. Dadurch 
erhält man eine Spieler-ID und kann sich auch bei „mybigpoint“ registrieren und bei Turnieren an-
melden. Wer Interesse hat, bei einer der Seniorenmannscha en mitzuspielen oder erste LK-Punkte 
bei Turnieren zu sammeln, gerne bei marc.homsy@schwarzgelb-heidelberg.de melden. 

Seniorenmannschaften 
HerrenÊ50Ê 
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Seniorenmannschaften 
DamenÊ40.1Ê–ÊAufstiegÊinÊdieÊOberliga 

 

Uns ist dank einer erfolgreichen Sommersaison 2023 der Aufs eg in die Oberliga gelungen!  

          

Was wir am Anfang der Saison nicht einmal zu denken wagten, wurde plötzlich Spiel um Spiel grei a-
rer und gelang. Wir konnten es selbst kaum glauben! 

Selbst unsere Niederlage gegen den Favoriten in der Gruppe, der sich eigens für unseren Spieltag mit 
einer ehemaligen Bundesliga-/Weltranglistenspielerin (!) verstärkte, während wir an dem Tag ohne 
unser Ass Krassimira waren, konnte den Aufs eg nicht verhindern. 

Am letzten Spieltag brachten wir in Lussheim mit Unterstützung von Alex und Familie den Gruppen-
sieg dann klar nach Hause.  

Wir freuen uns und sind gespannt, was die kommende Saison an neuen Erfahrungen bringen wird. 

Werden wir „abgeschossen“? Vielleicht. Es bleibt spannend bei der 40.1. 

Den Spaß beim Après-Tennis kann uns keiner nehmen … 
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Seniorenmannschaften 
DamenÊ40.2Ê–ÊFinalÊzusammengefundenÊ 

Unsere Schwarz-Gelb 40.2 Ladies: (von links nach rechts) Natalie, Bri a, Yumi, Conny, 
Tanya, Andrea, Melanie, Mirabel und Kers n. 

Neugegründet als Damen 40.3 Mannscha  in 
2021, haben wir in 2023 als 40.2 Mannsha  in 
der 1. Bezirksklasse gespielt. 

Fast alle spät im Leben zum Tennis gekom-
men, haben wir eine große Liebe zum gelben 
Ball entdeckt. Alle haben wir recht viel Spaß 
beim Training und spielen gerne die Meden-
runde zusammen. Die offene Mentalität, ein-
fach bei den Mannscha spielen dabei zu sein 
um Erfahrung zu sammeln, hat sich jetzt im 
dri en Jahr ausbezahlt. Nach zwei Jahren ho-

her Verluste und einem Platz als Tabellenletz-
ter, haben wir jetzt den stolzen 3. Platz von 
8 Mannscha en im Sommer erspielt! Wir 
merken, dass unsere Tennisfähigkeiten sich 
langsam und stets verbessern — Danke an 
Alex Araouzos für die mo vierenden Worte 
und das super Training! Wir freuen uns sehr 
auf die nächste Sommersaison zusammen. 

Und bei Bedarf holen wir uns auch gerne Ver-
stärkung von den Damen 40.1 oder 50 —  
vielen Dank für Eure Unterstützung, Ladies! 
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Seniorenmannschaften 
DamenÊ50 

Wer sind wir?  
Spielerinnen die das 50. Lebensjahr 
erfolgreich erreicht haben. Die Kin-
der gehen (fast alle) bereits Ihre 
eigenen Wege, manche von uns 
freuen sich auf Enkel – kurzum, re-
gelmäßige Fahrdienste sind in den 
Hintergrund getreten, die Wochen-
enden sind wieder freier planbar. 
Wir spielen nicht nur in der Winter- 
wie Sommerrunde bei Medenspie-
len zusammen, sondern nutzen die 
Möglichkeiten von Doppelturnieren 
in der Umgebung nach Lust und Laune miteinander aus. Zum gelungenen Tag 
in der Medenrunde zählt ein Gläschen Sekt zusammen mit dem Gegner, un-
abhängig von Sieg oder Niederlage. Uns alle verbindet die Tennisleidenscha . 
Aber nicht nur diese: Wer bei uns im WhatsApp-Verteiler ist, wird neben Ten-
nisinfos auch über Urlaubsreisen und Ausgeh pps informiert. Unser Team 
hat leider zwei Spielerinnen verloren, die jetzt den We streit in einer höhe-
ren Spielklasse testen. Wir freuen uns aber auch über Zuwachs! Regine Frei-
tag – hat schon früher einmal bei Schwarz-Gelb gespielt – wechselte zu uns 
(zurück), wir rechnen mit weiterem Zuwachs durch Ursula Fernandez Lamar-
che, sobald ihr Verletzung auskuriert ist.  

Spielerinnen die Lust haben mit uns Tennis zu spielen können sich gerne bei 
der Mannscha sführerin – Uli Nuber – melden. Im Sommer treten wir mit 
Manuela Schalich, Sabine Schöchlin, Uli Nuber, Ina Pöschke, Regine Freitag, 
Andrea Tenorth und Ursula Fernandez Lamarche in der Damen 50 Oberliga 
an. 

Mannschaftsführerin: Uli Nuber 



80  

AusÊderÊRubrikÊFAQs 

Wie funk oniert eigentlich die Platz-
reservierung? 

Der Zugang zum Buchungssystem erfolgt von 
der Club-Webseite www.schwarzgelb-
heidelberg.de oder direkt über den Link 
h ps://ssl.forumedia.eu/schwarzgelb-
heidelberg.net. Hier können mit jedem inter-
ne ähigen Gerät Reservierungen vorgenom-
men und die aktuelle Belegung eingesehen 
werden.  

· Reservierungen können zusätzlich auch 
vor Ort am Clubhaus an einem Touch-
display vorgenommen werden. Das Sys-
tem steht selbstverständlich allen Mit-
gliedern kostenfrei zur Verfügung (es 
ist also nicht erforderlich die im System 
integrierte Guthabenfunk on zu nut-
zen). 

· Online und auf dem Display am Club-
haus wird „real- me“ die aktuelle Bele-
gung und Buchungssitua on inklusive 
der Namen der Spieler angezeigt.  

· Die Plätze BERK, 1 bis 4 und 6 bis 10 
können im Sommer, sofern kein Trai-
ning sta indet, online von 8:00 Uhr bis 
22:00 Uhr für freies Spielen gebucht 
werden. Dabei stehen die Plätze nach 
18:00 Uhr vorzugsweise erwachsenen 
Mitgliedern zum Spiel miteinander oder 
mit ihren Kindern zur Verfügung. Eine 
Platzbuchung nach 18:00 Uhr muss da-
her mindestens einen Erwachsenen 
oder einen Jugendlichen ab 16 Jahre 
umfassen.  

· Übrigens kann man pro Spieler nur ei-
nen Slot pro Tag buchen und auch im-
mer nur für den aktuellen Tag. Dabei 
betragen die Slots immer pro Spieler 
30 Minuten, beginnend jeweils zur vol-
len Stunde. 

· Zeiten, zu denen die Plätze durch Ten-
nisschulen, Mannscha strainings, 
Schulkoopera onen oder durch We -
kämpfe und Turniere belegt sind, wer-
den vom System als blockiert angezeigt 
und können nicht gebucht werden. 

· Externe Spieler, die nicht ak ves Mit-
glied unseres Vereins sind, können kei-
ne Plätze buchen. 

· Übrigens: Natürlich ist es für ak ve Mit-
glieder auch jederzeit möglich ohne 
Platzbuchung spontan zu spielen – so-
fern ein Platz frei ist, darf er auch be-
spielt werden. Sollte aber jemand kom-
men, der reserviert hat, hat er oder sie 
natürlich Vorrang … Und wenn nach 
Eurer gebuchten Zeit niemand kommt, 
dür  Ihr selbstverständlich auch länger 
spielen, als Ihr reserviert habt.  

Last but not least: Wie komme ich rein? 
Die Zugangsdaten ergeben sich aus der Mit-
gliedsnummer (diese erfahrt Ihr aus dem 
Welcome-Schreiben, das Ihr zum Clubbeitri  
erhalten habt) und Eurem Geburtsdatum. Ihr 
gebt in das obere Feld eure 4-stellige Mit-
gliedsnummer ein, z.B: 

001234 (00 und Mitgliedsnummer). 

In das zweite Feld kommt Euer Geburtstag – 
ohne Punkte – in acht Zahlen, z.B.: 

12101985 (wenn Ihr am 12.10.1985 geboren 
seid). 
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Wie kann ich im TC Schwarz-Gelb Mitglied 
werden? 
Du hast Lust auf Tennis in toller Atmosphäre 
mi en in Heidelberg? Du möchtest selbst den 
Schläger erstmals oder nach vielen Jahren der 
Pause wieder in die Hand nehmen um Ball und 
Gegner über den Platz zu treiben? Dann freuen 
wir uns auf dich als neues Mitglied in unserem 
Tradi onsverein – Mitgliedsantrag ausfüllen und 
abschicken, schon bist du dabei! 

Freue dich auf Spaß am Spiel und neue Freunde 
– mit unseren vielen, unterschiedlich starken 
und ambi onierten Spielern stehen Dir in jedem 
Fall viele ne e Menschen zur Seite, die den Ten-
nissport genauso lieben wie Du! 

Für Familien, Jugendliche und Studenten haben 
wir ermäßigte Tarife. Auch bieten wir im ersten 
Jahr der Aufnahme bei Eintri  nach dem 15.07. 
ermäßigte Beträge bis zum Jahresende. 

Unser Mitgliedsantrag  
steht als Download unter: 

h ps://www.schwarzgelb
-heidelberg.de/wp-
content/
uploads/2023/01/
Aufnahmeantrag-
komple -ab-2023.pdf 
zur Verfügung (pdf-Datei).  

Die Beitragsordung findest Du unter der Rubrik 
‚Der Club‘: h ps://www.schwarzgelb-
heidelberg.de/beitragsordnung/ weiter unten 
auf der Seite, siehe Screenshot unten. 

Auf unserer Homepage www.schwarzgelb-
heidelberg.de stehen zudem viele weitere 
Informa onen, Impressionen und aktuelle 
Termine bereit. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wo finde ich die Spieltage der einzelnen 
Mannscha en? 
 

Die Vereinsinfo sowie alles rund um die ein-
zelnen Begegnungen, Namentliche Meldun-
gen der VereinsspielerInnen, die einzelnen 
Mannscha en und die LK-Vereinsübersicht 
findet sich unter dem Badischen Tennisver-
band auf NuLiga h ps://baden.liga.nu/cgi-
bin/WebObjects/nuLigaTENDE.woa/wa/
clubInfoDisplay?club=33129  
 
Zudem werden wir die Spieltage der einzel-
nen Mannscha en zukün ig auch auf der 
Homepage veröffentlichen, sowie auch die 
Ergebnisse der einzelnen Begegnungen. 
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AusÊderÊRubrikÊFAQs 

Mybigpoint-App 

Wich g ist auch das Spielerportal myBigPoint 
für die einzelnen SpielerInnen: 
h ps://spieler.tennis.de 

 

 

 

 

 

Die Registrierung ist kostenlos und funk o-
niert, sobald man vom Verein gemeldet wur-
de. 

mybigpoint bildet nicht nur die gesamte Ten-
nislandscha  ab, sondern gibt in verschiede-
nen Service-Bereichen auch zahlreiche Infor-
ma onen und Tipps unserer Partner zu The-
men rund um dein Tennis: Infos zur Generali 
LK, Wingfield LK-Matches, Tennisplatzbau, 
vernetzten Plätzen sowie unserer exklusiven 
Vorteilspla orm für mybigpoint Mitglieder 
tennis.de BENEFITS. In Kürze folgen auch In-
forma onen aus den Bereichen Schläger-
Tuning, Aussta ung und Tennisförderung.  

Mybigpoint ist zudem wich g für die Suche 
von und die Anmeldung zu LK.Turnieren, für 
die Suche von einzelnen Spielern oder auch 
anderen Vereinen. Als Goldmitglied zahlt man 
einen montalichen Beitrag, hat aber dafür 
auch noch zusätzliche Funk onen und man 
kann Favoriten speichern. 

Wich ge Informa onen  
auf Instagram: 
 

TC SG Heidelberg: tc_schwarzgelb_heidelberg 

 

 
Kukaras Tennisschule: 
tennisakademiekukaras 

Kann ich Tennis-Kleidung vergüns gt bestel-
lenbestellen? 
 

Bei Engelhorn Sports bekommt man 15-20% 
Nachlass auf den Kauf von Tenniskleidung, 
Tennisschlägern und –Zubehör (keine Bälle) 
bei Angabe des Vereins und der Vereinskar-
tennummer 916441 bekommen. Die Verkäu-
fer suchen die Nummer zur Not auch heraus. 
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Impressionen 
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